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Unter dem unverminderten Druck der Wirtschaftskrise beginnen Kultureinrich
tungen abzubröckeln die aus dem Wesen unserer Volksgemeinschaft geboren
sich als die stärksten Fundamente des Geistes und des Wirtschaftslebens
erwiesen haben Neben allen anderen Schulsystemen sind in diesem Jahre
ganz besonders die Hochschulen den Auswirkungen der Etatsabstriche aus
gesetzt Wertvolle Institute werden umgruppiert oder aufgehoben Die Lehr
und Lernmittel werden gekürzt Es werden sogar Universitäten genannt deren
Auflösung man erwägt In dieser kritischſeo Zeit lenken wir mit dieser Sonder
ausgabe die Aufmerksamkeit alſer Kreise die an dem ungeschmälerten Bestand
unserer heimischen Universität kulturell und wirtschaftlich interessiert sind auf
die hallische Hochschule die als Luther Universität Halle Wittenberg jahrhunderte
alte Traditionen pflegt die als die Provinzialsächsische Landesuniversität mit
der geistigen und wirtschaftlichen Entwicklung unserer engeren mitteldeutschen
Heimat unlöslich verbunden ist Insonderheit gilt diese Sondernummer der
akademischen Jugend der sie einen Einblick in die Vorzüge der Universität
in ihre wertvollen wissenschaftlichen Einrichtungen gewährt und in das angeregte

geistige und geselſige Leben das ihrer in Halle hartt

Universität Halle Wittenberg e
Erbe und Aufgabe

Große Vergangenheit iſt ein lebendiges Erbe und
ſolches Erbe iſt ein Beſitz der immer aufs neue er
worben werden muß wenn er Kraft der Gegenwart
und Wirkung für die Zukunft ſein ſoll

Halle Wittenberg ein doppeltes Erbe Halle und
Wittenberg oder ein Erbe in verdoppelter Strom
kraft der Univerſität Halle wird zugeleitet die
Wittenberger Hochſchule der ſie ihren geiſtigen Ur
ſprung verdankt

Wittenberg die erſte Hochſchule der neuen Zeit
die Brunnenſtube der Freiheit der religiöſen Per
ſönlichkeit des Geiſtes und der wiſſenſchaftlichen
Arbeit und lange Zeit hindurch wie die grundlegende
ſo die führende Univerſität in Deutſchland und weit
über Deutſchland hinaus in europäiſchem Umkreiſe
Reformation und neue Bildung hier unauflöslich in
eines verbunden auf univerſaler und in letzten
Tiefen verwurzelter Grundlage In dem Gepräge
das ihr Luthers religiöſer künſtleriſcher und wiſſen
ſchaftlicher Genius gegeben hat der große Schrift
forſcher und Sprachſchöpfer im Reichtume perſönlicher
Eigenart in dem ſich ſein ganzes Volk verkörpert ta
das Leben ſelber in ſeiner Mannigfaltigkeit Verſchie
denartigkeit und Gegenſätzlichkeit in Gemeinſamkeit
mit Melanchthon dem humaniſtiſchen Genius dem
großen Ethiker und Syſtematiker der Reformation
dem wiſſenſchaftlichen Erzieher des Proteſtantismus
ſie beide die Organiſatoren der Univerſität in einer
alle Gebiete der Wiſſenſchaft umſpannenden Weite
in vollkommener Ergänzung von einander zu leben
dig perſönlicher Univerſalität einander gleich auch
in Miſſion und Wirkung für die praktiſchen Forde
rungen des Lebens und wiederum einander auch
hierin ergänzend in den Bereichen des Kirchlichen
und Sozialen des Pädagogiſchen in Unterricht und
Erziehung Stärker als wir es gemeinhin wiſſen
war Erasmus durch Melanchthon in Wittenberg
wirkſam geweſen und groß iſt es wie Luther ſich da
zu verhalten hat

Aber eben mit der vollen Durchdringung der
religiöſen und der humaniſtiſchen Bildung bleibt
auch nach Melanchthons Tode die Univerſität
ebenſo von kirchlicher als von allgemein geiſtiger
Bedeutung auf lange Zeit ebenſo konfeſſionell
als darüber hinausſtrebend Mit welch be
geiſtertem Lobpreis nicht nur Luthers ſondern der
geſamten Univerſität hat nach zweijährigem Aufent
halte ſich Giordano Bruno in Wittenberg verab
ſchiedet Und der deſſen Leben wie eine Weis
ſagung ſpäterer Verbundenheit der Konfeſſionen
vorübergegangen iſt Georg Calixt war in der
Schule Melanchthons groß geworden So klingt
Späteres ſchon vor

Ueber ein Jahrhundert ſtehen in ihren Hoch
ſchulen Wittenberg und Halle nebeneinander Halle
wie einſt Wittenberg in ſeinen Anfängen die
Sammelſtätte des Neuen und führend für die
Anfänge und weit darüber hinaus von dem
Erben des Großen Kurfürſten auch ſeines Planes
einer Univerſal Univerſität ins Leben gerufen
nachdem ſchon vorher die Träger der neuen Lebens
kräfte ſich verbunden hatten Thomaſius und Francke
innerlich gegenſätzlich in der Dominante ihres
Weſens und ihrer individuellen Aufgabe und doch
einander verwandt und ſich ergänzend und wie zu
einem Ziele geführt eins auch in der Gewalt prak
tiſcher Wirkung auf die Oeffentlichkeit das Soziale
das Erziehende in weitem geographiſchen und
geiſtigen Ausmaße was bedeutet allein das Muſeum
der Franckeſchen Stiftungen für den Unterricht ſeiner
Zeit und fernwirkend für unſer neueſtes Zeitalter
in dem die Anſchauung endlich ihr uneingeſchränktes
Recht wieder erhält Univerſal wie ihre verſchie
denen Urſprünge die inneren und äußeren die
nahen und die ferner zurückliegenden Wie iſt das
alles in großen Perſönlichkeiten aufs neue verkör
pert in neuen Bildungen in Auseinanderſetzungen
und doch in neuen einzelperſönlichen und allgemeinen
Syntheſen Geſtalt geworden bis zu der Vereinigung
der beiden Hochſchulen Und wie iſt dann nach
ſchwerſten Jahren der Fremdherrſchaft neugeboren
im Kampfe um die Freiheit des Staates und Volkes
nach der Vereinigung im neunzehnten Jahrhundert
langſam aber um ſo reicher und ausgedehnter das
Wechstum der Univerſität geworden in führenden
Männern im Ausbau alter und im Zuwachs neuer
Einrichtungen neuer Lehrgebiete neuer Anſtalten

die Univerſitas baut ſich aufs neue auf und aus
Die Vereinigung Halles mit Wittenberg gewinnt

ſtetig voller ihre verſtärkende Kraft und unter dem
ſtarken geſchichtlichen Empfinden der Zeit treten
deutlicher wieder ins Bewußtſein die großen An
fänge die doppelten zumal der erſte Die großen
Standardwerke für die geſchichtliche Erkenntnis der
großen Reformatoren entſtehen in Halle Und in
der Gegenwart wächſt mächtig und immer mächtiger
der Genius Luthers abermals herauf als des
Führers gegenüber überſpanntem Jntellektualismus
als des Helden und Helfers in der Zeit der Not
in der die größte Not iſt das Fehlen führender
Männer der die ganze Lebensnot an ſich erfahren
und die Gegenſätze des Lebens klar erkannt in ſich
getragen ſie aber in der Einheit perſönlichen
Lebens verbunden und damit wie der Einzelperfön
lichkeit ſo ſeinem Volke die freudige Wirklichkeit
ſeiner großen Aufgabe aufs neue vor Augen rückt

Das aber iſt was wir brauchen der ganze
ut her So wie ſein Geſamtbild dem der es ver

ſtehen will in der Lutherbildnisausſtellung in Halle
wiedergegeben iſt Einſt kannten wir nur das de s
alten Luther dann iſt uns der junge Luther
neu geſchenkt worden Aber nicht nur aus Frühling
und Winter beſteht das Jahr Auch der ſonnenwarme
Sommer und der luftklare fruchtſchwere Herbſt ver
langen ihr Recht Darum iſt es gerade die
Aufgabe der Lutheruniverſität den
ganzen Luther wieder lebendig zu
machen und lebendig zu erhalten nicht
nur einen Teil ſeines Werkes oder bloß
eine Seite ſeiner grundſätzlichen Erkenntniſſe und der
Welt ſeiner Gedanken vielmehr ihn in ſeinem Geiſte
zu erfaſſen ebenſo in ſeinem ſchweren Ernſte Gott
und Welt gegenüber wie den tief in der Heimat Ver
wurzelten der ſich an jeder Blume nicht weniger
freute als an dem Blühen aller Wiſſenſchaften und
Künſte ſeiner Zeit und ſeiner Hochſchule wirken zu
laſſen in ſeiner frohen Bejahung der Lebensgewin
nung und Lebensgeſtaltung durch das Evangelium

auf allen den verſchiedenen Gebieten des Lebens der
Natur und des Menſchen mit ſeinem Glauben und
Hoffen Wiſſen und Denken Wollen und Wirken
des Gewordenen und des Werdens wie ſie alle
aus Gottes Hand hervorgegangen ſind in dem
ſchöpferiſchen Geiſte der Freiheit und in der Freudig
keit der Gebundenheit an das Ewige und das in
der Kraft deſſen was Luthers eigentlichſtes Weſen
darſtellt die Güte und was ſein Lebens
grund und ſeine ſtärkſte Kraft war das
Vertrauen zu Gott und den Menſchen

Es geht um hohes Gut wenn es um die Hoch
ſchule geht Deshalb gilt auch von ihr und gerade
von der in Halle und mit Halle wieder auferſtandenen
Wittenberger Univerſität gerade heute Luthers Wort

Darumb lieben Deutſchen laſſet uns hier die
Augen aufthun Gott danken für das edel Kleinod
und feſt daran halten J Ficker

Heimat Universität
Brief an einen Mulus

Lieber Kommilitone
Zu Jhrer gut beſtanderken Reifeprüfung beglück

wünſche ich Sie und ich wollte Sie hörten aus
dieſem Wort beglückwünſche den ganzen freudigen
Klang heraus den ich in Anbetracht dieſes für Jhr
Leben bedeutſamen Ereigniſſes hineingelegt wiſſen
will Jn früheren Jahren ſchrieb ich in ähnlichen
Fällen an den oder jenen meiner jungen Freunde
Lieber Mulus Jn dieſem Jahr will mir das

Wort nicht aus der Feder Warum Es klingt
offen geſagt zu heiter und zu unbeſchwert Der
Abiturient von heute ſoweit ich ihn kenne kommt
ſicherlich bei allem fröhlichen Lebensmut den ich
ihm von Herzen wünſche ja den ich als eine Vor
ausſetzung ſchlechthin anſehe in dieſem Jahr doch
wohl mit einem größeren Ernſt und einer größeren
Einſicht in die zukünftigen Verhältniſſe auf die Uni
verſität als in früheren Jahren und gar vor dem
Kriege Warum und weshalb brauche ich nicht noch
mals ausführlich zu ſagen Darüber haben wir
mündlich gar manchmal geſprochen und Sie wiſſen
ſelbſt aus den Zeitungen wie man ſich über die Zu
kunft der diesjährigen Abiturienten ernſte Sorgen
macht

Die Not der mangelnde Lebensraum unſeres
Volkes hat viel zu viele zur Hochſchule geführt die

akademiſchen Berufe ſind überfüllt der Kampf um
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das Berufsziel iſt erſchwert Sie haben ſich lieber
junger Freund nach ernſter Selbſtprüfung wie Sie
mir ſchreiben trotz alledem zum Studium ent
ſchloſſen Nun denn laſſen Sie ſich nicht abſchrecken
von allen äußeren Schwierigkeiten und fangen Sie
tapfer den neuen Weg an

Zu welcher Univerſität ich Jhnen rate fragen
Sie mich Wie ſo vieles iſt auch dieſe Frage heute
ſchwieriger zu beantworten als früher Sie wiſſen
von mir daß ich dem Grundſatz der Freizügigkeit
nach allen Kräften gehuldigt habe Jch bin fröhlich
in einer kleinen Univerſitätsſtadt geweſen habe
mich in das Studentenheer der Univerſität einer
Millionenſtadt eingereiht und dann Studenten
arbeit und frohſinn in Halle miteinander ver
bunden

Laſſen Sie mich deshalb von dieſem und jenem
was mich zur Univerſitätsſtadt meiner Heimat
führte erzählen Sie kennen das in den letzten
Jahren im Streit der Meinungen viel gebrauchte
Wort Mitteldeutſchland viel Meinungen es
darüber geben mag eins ſteht wohl feſt daß die
Provinz Sachſen oder ihr weitaus größter Teil ſo
wie Anhalt zu dieſem Gebiet gehören Lange ſchon
ehe dieſe Frage aufkam galt meine ſtille Liebe
innerhalb meiner kärglich bemeſſenen Freizeit der
Kultur und der Geſchichte unſerer weiteren Heimat

So

Jmmer wieder habe ich ſowohl bei ihrem Studium
wie auch ſonſt in Geſprächen mit Gleichgeſinnten
feſtſtellen können wie gering eigentlich das Zu
ſammengehörigkeitsgefühl in dieſem Gebietsteil
ausgeprägt iſt Jch meine wir ſollten uns mit Stolz

Jarauf beſinnen daß unſere Provinz nach Preußens

Die Universität Halle Wittenberg

ſität zählt

größtem Kampf um ſeine Freiheit vor über 100 Jah
ren entſtanden iſt Auf der höheren Schule Sie
wiſſen meine Schulzeit liegt ja nun ſchon weiter
zurück haben wir wohl mancherlei gelernt aber
auf dem Gebiet der weiteren Heimatgeſchichte ſind
wir doch mit großen Lücken ins Leben getreten Und
ſo habe ich eigentlich erſt als Student auf der Uni
verſität Halle Wittenberg weil ich für mancherlei
Fragen außerhalb meines Fachgebietes nicht zum
Schaden meines ſpäteren Berufes immer ein
großes Intereſſe hatte eigentlich erſt mal richtig
in die Vielheit und den überraſchenden Reichtum
unſerer geiſtigen und kulturellen Kräfte in Sachſen
Anhalt Einblick getan Und das führt mich zu der
Forderung die ich auch Jhnen gegenüber aufſtelle

Gedenken Sie dieſer Verpflichtung als Kind unſerer
Provinz und werden auch Sie jetzt oder ſpäter
einmal Bürger unſerer Landes Univerſität Nun
mißtraue ich daß Sie das was ich ſoeben nieder
geſchrieben habe ſo etwas als Lebenserinnerungen
eines alten Mannes anſehen könnten Jch will des
halb meinen Ratſchlag noch nach irgendeiner anderen
Richtung verſtärken und zwar dadurch daß ich
Jhnen einiges aus früherer und jetziger Kenntnis
der Verhältniſſe in Halle berichte und ich glaube
ſo wie ich Sie kenne werden Sie ſich ſicher als
junger und dem Leben zugewandter Menſch an die
ſer Univerſität und in dieſer Univerſitätsſtadt
wohlühlen

Der Beweis iſt mir einfach gemacht Jch könnte
Jhnen kurzerhand meine ſämtlichen geſammelten
Werke der Romantiker überſchicken und Sie freund
lichſt bitten ſich darauf die Belege zu ſuchen außer
dem noch als Extrabeleg das Kommersbuch
Aber machen wir es kürzer Sie wiſſen welch rühm
liche Rolle Halle und das Saaletal bei den Beſten
der deutſchen Nation ſpielten Jch erinnere nur an
Eichendorff den begeiſterten Sänger der ewig
jungen Saale und ſeinen Freundeskreis

Die naturſchwärmeriſche Zeit iſt dahin und
vieles hat ſich gegenüber früher gewandelt Heute
iſt Halle eine Stadt mit über 200000 Einwohnern
ſo daß ſie ſtatiſtiſch als Sitz einer Großſtadt Univer

Aber immer wieder wenn ich nach Halle
komme ſtelle ich mit großer Freude feſt daß ſich im

Studentenleben der Großſtadt Halle zweierlei be
gegnet Der Geiſt der Großſtadt Univerſität mit
dem fröhlichen Sinn der Univerſität einer kleineren
Stadt

Die halliſche Alma mater zeigt den typiſchen Cha
rakter einer mittelgroßen Hochſchule Auf der einen
Seite beſitzt die Univerſität die Annehmlichkeiten
und Zwangloſigkeiten einer modernen und mitten
in der gegenwärtigen Entwicklung ſtehenden Groß
ſtadt auf der anderen Seite hat ſie ihre alte Ueber
lieferung gewahrt und weiſt Verbundenheit mit
Lanöſchaft und Menſchen auf wie ſie ſich eben nur
in kleineren Univerſitätsſtädten ergeben

Das Verhältnis der vorhandenen Lehrkräfte zur
Anzahl der Studierenden der Univerſität iſt ſo daß
das perſönliche Bekanntwerden und Fühlung
nehmen von Lehrer zu Schüler oder der Studenten
untereinander nicht leidet Jn den Seminaren und
Jnſtituten herrſcht deshalb auch nicht das fürchter

llensis

Einer der historischen Löwen vom Hauptportal

den ganz großen
Das iſt für die

liche Gedränge wie man es an
Univerſitäten beobachten kann
Jntenſität des Studiums von großer Bedeutung
Jm Herzen Mitteldeutſchlands gelegen bietet die
Univerſität in vielen ihrer Einrichtungen beſonders
auf landwirtſchaftlichem Gebiete ganz beſondere
Möglichkeiten ſich für die wiſſenſchaftliche Arbeit
zugunſten unſerer weiteren Heimat auszurüſten
Alles das erfahren Sie im einzelnen in einer Reihe
von Aufſätzen über wichtige Univerſitäts Jnſtitute
die z Zt in den mitteldeutſchen Zeitungen ver
öffentlicht werden

Bei meiner wiſſenſchaftlichen Arbeit in Halle
habe ich es ſehr begrüßt daß dem Studenten außer
halb der Univerſität eine Fülle von ſonſtgigen Ein
richtungen je nach ſeinem Fach zur Verfügung
ſtehen die geeignet ſind ſeinen Geſichtskreis auf das
beſte zu erweitern So werden die Arbeitsmöglich
keiten in der Univerſitätsbibliothek auf das glück
lichſte ergänzt durch die einzigartige Einrichtung der
Handbibliothek für Studierende durch die Biblio
thek der Kaiſerlich Leopoldiniſchen Deutſchen Aka
demie der Naturforſcher nebenbei der älteſten
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft der Welt der Biblio
thek der Deutſchen Morgenländiſchen Geſellſchaft
der Hauptbibliothek der Franckeſchen Stiftungen der
für die Reformationsgeſchichte bedeutſamen Marien
bibliothek ſowie umfangreicher Fachbibliotheken
wie der des Oberbergamtes und der Handels
kammer Für eine Provinzſtadt eigenartige und
höchſt bemerkenswerte Muſeumsſammlungen bieten
dem Kunſt und Heimatgeſchichtler lehrreichen An
ſchauungsunterricht

Dem tüchtigen Studenten gewährt die Univer
ſität Halle Wittenberg mancherlei Hilfe und Unter
ſtützung Den materiellen Intereſſen und dem ge
ſelligen Leben der Studierenden dient ein vorbild
liches Studentenhaus ſofern ſie nicht als Verbin
dungsſtudenten dieſen Mittelpunkt in den meiſt
ſtattlichen Verbindungshäuſern haben Jn Gedan
ken ſehe ich Sie lieber junger Freund ſchon jeden
Mittag nach einem reichlichen Vorleſungsvormittag
und ebenſolchen Appetit in die Pforten der Burſe
zur Tulpe einſchwenken

Den Roten Turm kennen Sie Auch er iſt ein
ſtudentiſcher Mittelpunkt im kleinen Hier iſt die
Akademiſche Leſehalle mit 420 Zeitſchriften und über
200 Zeitungen untergebracht Die politiſche Bewegt
heit unſerer Tage ſichert ihr laufend den ſtärkſten
Beſuch Für künſtleriſche Jntereſſen ſteht das Stadt
theater mit allen Zweigen der Theaterkunſt zur
Verfügung Erſtklaſſige Konzerte bedeutſame Vor
träge Pflege alles deſſen was kulturelle Bedeutung
hat haben gerade nach dem Kriege in Halle an Viel
falt gewonnen

Was wir als alten Kommilitonen ganz beſonders
gefallen hat iſt die hervorragende Möglichkeit für
den heutigen halliſchen Studenten ernſte wiſſen
ſchaftliche Arbeit mit körperlicher Ertüchtigung auf
das glücklichſte und ſchnellſte zu verbinden Jch
glaube wohl nicht zuviel zu ſagen wenn Halle als
Großſtadt Univerſität auf dieſem Gebiet auch den
größten Teil der kleineren und kleinſten Univer
ſitätsſtädte hinter ſich läßt

Halle die alte Schulſtadt birgt wahrhaftig viel
Schönes in ſeinen Mauern mag es ſich auch auf den
erſten Blick nicht gleich offenbaren Moritzburg
Burg Giebichenſtein das Saaletal viele alte und
neue Bauten Muſeen dazu nicht weit das vurgen
reiche Thüringen den Harz und das Mansfelder
Land

Das Studentenleben will ich nicht vergeſſen Von
mancherlei beſonderen Freuden hatte ich ſchon er
zählt Suchen Sie die alte Romantik ſtudentiſchen
Lebens die keineswegs den Zeitläuften zum Opfer
gefallen iſt ſuchen Sie treue Freundſchaft und
Kameradſchaft für das ganze Leben ſuchen Sie ge
meinſame Arbeit zum Beſten Jhrer ſelbſt und
unſeres Volkes Die alten Korporationen mit ihrer
ſtolzen Ueberlieferung geben ſie Daneben beſtehen
zahlreiche andere Vereinigungen erwachſen aus der
Jugendbewegung gebildet zu gemeinſamer körper
licher Betätigung entſtanden im ernſten Streben
nach politiſcher ſtaatsbürgerlicher Schule Ein reges
Leben abhold dem Philiſtertum vorwärts ſtrebend
im jugendlichen Eifer m was Sie auch ſuchen die
altehrwürdige Lutheruniverſität Halle Wittenberg
bietet es der deutſchen und vornehmlich der heimi
ſchen Jugend Sachſen Anhalts

Jn ſtolzer Geſchichte mit den mitteldeutſchen Lan
den auf das engſte verbunden wurzelnd in den
Kräften der Heimat pflegt die Vereinigte Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg die herzlichſten Bezie
hungen zu Stadt und Land Jn Halle ſelbſt das
Leben einer bewegten Großſtadt freundliche Auf
geſchloſſenheit der Bewohner dem akademiſchen
Bürger gegenüber fröhliches Leben der Jugend
Kunſt und Geſelligkeit Sport und Wandern dies iſt
das ſchöne und mannigfaltige Bild das mir meine
liebe alte Hochſchule heute bietet

Sind Sie lieber Kommilitone Jhrer Heimat ver
bunden und fühlen Sie ſich ihrem Weſen ver
pflichtet dann werden Sie auch Bürger der Landes
univerſität Halle Wittenberg

Mit einem herzlichen Glückauf und allen guten
Wünſchen für die Zukunft

Jhr alter Freund
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Aus der Sozialarbeit der Universität
Berufsberatung
Von Dr W Hehlmann

Die allgemeine Berufsberatung liegt den Arbeits
ämtern der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenfürſorge ob und wird von ihnen
ausgeübt Aus der Eigenart der akademiſchen Berufe
und ihrer Ausbildung dazu ergeben ſich jedoch be
ſondere Aufgaben die eine Trennung der akademi
ſchen Berufsberatung von der allgemeinen tunlich
erſcheinen laſſen Zur Wahrnehmung dieſer Sonder
aufgaben ſind an den meiſten deutſchen Univerſitäten

teilweiſe ſchon ſeit mehr als zwei Jahrzehnten
akademiſche Auskunftsämter eingerichtet worden
Auch in Halle wurde vor mehr als einem Jahre die
Studten und Berufsberatung in einem Akademi
ſchen Auskunftsamt für Studien und Berufsfragen
zentraliſiert Sein Arbeitsgebiet iſt in erſter Linie
die Beratung der Stuüdierenden in bezug auf
Prüfungs und Studienbeſtimmungen die Auskunft
erteilung über das deutſche und das ausländiſche
Hochſchulweſen ſonſtige wiſſenſchaftliche Einrichtun
gen Ausbildungsgänge und Studtenpläne uff ins
beſondere natürlich auch über Einrichtungen und Or
ganiſation der Univerſität Halle

Die gegenwärtige Ueberfüllung der akademiſchen
Berufe und die Notlage unter den Berufsanwärtern
hat aber gegenwärtig andere Fragen in den Vorder
grund gerückt und es hat ſich als weitere dringliche
Aufgabe ergeben für die Abiturienten Orientierungs
möglichkeiten zu bieten ihnen bei der ſchwierigen
Berufswahl zur Hand zu gehen Andererſeits liegt
für den Berater gerade hier die Hauptſchwierigkeit
die Kriſe der akademiſchen Berufe iſt ſo groß daß
faſt nirgends auch nur halbwegs zugeraten werden
kann Jmmerhin bleibt die Verpflichtung beſtehen
Eignung und Neigung des Ratſuchenden nach Mög
lichkeit zu überprüfen und gegenüber den Ausſichten
für die einzelnen Berufe auszuwerten Wenngleich
in der Wahl des zukünftigen Berufes beſonders aber
des höheren geiſtigen Berufes die Frage der Berufs
ausſicht eine untergeorönete Rolle ſpielen ſollte und
obwohl bei der Berufsergreifung die unbedingte
Eignung des Bewerbers der allein ausſchlaggebende
und entſcheidende Faktor ſein ſollte ſo iſt es doch in
der gegenwärtigen Lage ganz unvermeioolich dieſe
wirtſchaftliche Sorge um die ſpätere Unterbringungs
möglichkeit in den Vordergrund zu rücken Der aka
demiſchen Berufsberatung erwächſt geradezu die
Pflicht nach Kräften an einer erträglichen Ver
teilung der Anwärter auf die verſchiedenen Berufe
mitzuwirken ſelbſtverſtändlich ſtets unter Berück
ſichtigung der perſönlichen Eignung Gerade die
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten legen die dringliche
De nahe ungeeignete Bewerber von der
Hochſchule fernzuhalten um den Beſten und Befähig
ſten Platz zu machen

Eine beſondere Schwierigkeit ergibt ſich allerdings
daraus daß an Hand der Schulzeugniſſe und des per
ſönlichen Eindruckes eine einigermaßen ſichere
Eignungsprognoſe ganz unmöglich geſtellt werden
kann Experimentelle Eignungsprüfungen haben ſich
für niedere und beſonders techniſche Berufe häufig
als ausreichend für höhere Berufe und differenzierte
Begabungen hingegen faſt gänzlich ungeeignet er
wieſen Schon aus dieſem Grunde haftet allen Rat
ſchlägen notwendig der Charakter des Vorläufigen
und Nur Orientierenden an Es iſt in den meiſten
Fällen unmöglich ganz beſtimmte Wege und feſt um
grenzte Ziele anzugeben Vielmehr kann es ſich meiſt
nur um Hinweife und Angabe von Möglichkeiten
handeln

Ueber die Ausgeſtaltung der Studienwege an der
Univerſität Halle ſind von den Fakultäten und Jnſti
tuten ſowie von einzelnen Hochſchullehrern Vor
ſchläge und Pläne ausgearbeitet worden die es dem
jungen Studterenden erleichtern ſollen ſich in der

Auch dieſe
Studienpläne ſind an der Univerſität mehr Rat

ſchläge und Anregungen als verbindliche Normen
und wollen je nach den perſönlichen Bedürfniſſen ver
ändert und ergänzt werden Hier iſt das andere
weite Feld der akademiſchen Berufsberatung das
nun allerdings nicht an einer einzelnen Stelle zen
traliſiert werden kann ſondern den Profeſſoren jedes
Faches überlaſſen bleiben muß die es ſich denn auch
in ſelbſtloſeſter Weiſe angelegen ſein laſſen hier be
ratend einzugreifen und ſich den Studierenden trotz

großer Opfer an Zeit bereitwilligſt zur Verfügung
ſtellen Auch die Dekane der einzelnen Fakultäten
ſind meiſt zu ſolcher Beratung bereit Der allgemeine
Eindruck geht dahin daß die Studenten dieſe Mög
lichkeiten verhältnismäßig wenig ausnutzen

Dieſe Studienberatung iſt mehr interner Art und
wird im großen ganzen erſt von Studierenden
höheren Semeſters in Anſpruch genommen werden
können Den angehenden Studenten und den Abitu
rienten intereſſiert mehr das Gebiet der Berufskunde
und der Statiſtik der einzelnen Berufe Jn Ver
bindung mit Berufsorganiſationen und einzelnen
Berufsvertretern konnte bereits ein großes Material
zuſammengeſtellt werden das ſich hierauf bezieht
Jmmer jedoch wird auch hierbei angeſtrebt werden
müſſen nicht allgemeingültige Auskünfte für alle
möglichen Fälle bereitzuſtellen ſondern den Beratun
gen die individuellen Bedürfniſſe zugrunde zu legen

Studentenfürsorge
Die wirtſchaftliche Lage unſeres Volkes hat die

Aufnahmefähigkeit aller Berufe in hohem Maße ver
ringert Auch die Berufe die eine höhere Schul
bildung und ein Studium als Vorbildung fordern
ſind nicht in der Lage die vorhandenen Anwärter
aufzunehmen geſchweige denn der jetzt oder künftig
ſtudierenden Jugend Gelegenheit zur Entfaltung
ihrer Kräfte und Verwertung des Erlernten zu
geben Das Fehlen jeder planvollen Nachwuchs
regelung hat dazu geführt daß jeder einzelne Be
rufsſtand ſich nach Kräften ſelbſt vor dem Anſturm
an Anwärtern durch Steigerung der Anforderung
zu ſchützen geſucht hat die er an die Vorbilödung
ſtellte Dieſe Beſtrebungen führten aber eben zu
einem nicht kleinen Teil zur Erhöhung der Abitu
rienten und Studentenziffern

Die deutſche Univerſität iſt hierdurch in eine
überaus ſchwierige Situation gekommen Sie iſt
rechtlich und tatſächlich gar nicht in der Lage ihre
Pforten vor den Aufnahme heiſchenden jungen
Menſchen zu verſchließen Es kann auch nicht ihre
Aufnahme als univerſale Bildungsſtätte ſein be
rufspolitiſche Maßnahmen zu treffen oder durch
zuführen Jhre Aufgabe muß es vielmehr ſein und
bleiben dem zum Hochſchulbeſuch Berechtigten ein
möglichſt hohes Maß von Wiſſen und Bildung zu
vermitteln um einen akademiſchen Nachwuchs hoher
Qualität zu erhalten der unſerem Volke Führer und
Vorbilder ſtellen kann Aus dieſer Aufgabe erwächſt
ihr die Verpflichtung jeden jungen Menſchen der
nach Charakter und Fähigkeit berufen erſcheint in
einen akademiſchen Beruf einzugehen zu fördern
und ihn von ſeiner wirtſchaftlichen Not ſo zu be
freien daß ſeine wiſſenſchaftliche Ausbildung mög
lichſt unbelaſtet vor ſich gehen kann Mögen auch die
ſozialen Einrichtungen an den hohen Schulen oft als
die Ueberfüllung fördernd kritiſtiert und mißbilligt

werden der Verſtändige muß die Richtigkeit des
Wortes anerkennen das ſich das Deutſche Studenten
werk als ſchönes und in Zeiten der Not beſonders
berechtigtes Leitwort geſetzt hat die Deutſche Hoch
S den Beſten der Jugend allen Schichten des
Volkes

Wir können mit Freude und Stolz ſagen daß die
Alma mater hallensis ihrer vornehmen Pflicht
der Fürſorge für ihre Schüler freudig und in vor
bildlicher Weiſe nachgekommen iſt Die Zahl der
bedürftigen Studierenden iſt in Halle ſtets ſehr groß
geweſen da das Element des gutſituierten Studenten
prozentual geringer als in anderen Hochſchulſtädten
iſt jenes Studenten der die Wahl ſeines Studien
ortes in erſter Linie nach landſchaftlichen Reizen
und ähnlichen Momenten trifft und keineswegs be
rechtigt andere Hochſchulſtädte vorzieht Dies hat
zwar Halle zur typiſchen Arbeitsuniverſität gemacht
aber doch auf der anderen Seite an die Fürſorge
leiſtungen der Univerſität gewaltige Anforderungen
geſtellt Glücklicher Verbundenheit mit der Stadt
Halle und der engeren Heimat die freundwillige
Hilfsbereitſchaft im Gefolge hatte iſt es aber g

auflungen ein umfaſſendes Wohlfahrtsweſen
zubauen Die alten Stipendien und Stiftungen
früherer Jahre ſind freilich bis auf einen beſchei
denen Reſt der Jnflation zum Opfer gefallen Die
neu geſchaffenen Stipendienfonds und Hilfseinrich
tungen aber genügen vollkommen um den menſchlich
und wiſſenſchaftlich qualifizierten Studierenden nach
drücklich zu unterſtützen

r

Es würde zu weit gehen im Rahmen dieſes Be
richtes die einzelnen Hilfsquellen und ihre Ausgabe
beſtimmungen aufzuzählen es würde auch irre
führen da die Vorausſetzungen die der Bewerber
zu erfüllen hat zu verſchiedenartig ſind Es mag
deshalb der Hinweis genügen daß die Univerſität
Halle an Ordnung und Wirkungsgrad ihrer ſozialen
Leiſtungen hinter keiner anderen deutſchen Hoch
ſchule zurückſteht

Die Fürſorge für den einzelnen erfolgt indem
ihm Gebührenerlaß Freitiſch und Bar
unterſtützung je nach ſeiner Bedürftigkeit ge
währt werden Hierfür ſtehen univerſitätseigene
und ſtaatliche Mittel ebenſo zur Verfügung wie
Fonös die durch Vermittlung der Univerſität er
langbar ſind und wie die Mittel des Halleſchen
Studentenwerks das der Univerſität auf das engſte
verbunden iſt Dem kranken Studierenden gewährt
die Akademiſche Krankenkaſſe die zu den
beſtfundierten Hochſchulkaſſen gehört und ſich durch
hohe Leiſtungen bei niedrigen Beiträgen aus
zeichnet freie ärztliche Behandlung freie Medika
mente und nachdrückliche Unterſtützung bei kliniſcher
Behandlung Dem ernſtlich Erkrankten zu deſſen
Ausheilung Heilſtättenkuren erforderlich ſind
hilft die Hackfeldt Voelcker Stiftung der Univerſität
und die Abteilung Krankenfürſorge des Studenten
werks Daß die an allen deutſchen Hochſchulen
übkichen Einrichtungen wie etwa die der Unfallver
ſicherung auch in Halle vorhanden ſinö bedarf keiner
beſonderen Erwähnung

Mit dem Anwachſen der Not erhalten die allge
meinen Hilfseinrichtungen wieder beſondere Bedeu

Annäherung der Giebel eine Art

tung Die Univerſität Halle verfügt über ein vor
bildliches Studentenhaus das im Eigentum
des eingetragenen Vereins Halleſches Studenten
werk ſteht der einen Teil des unter dem Namen
Deutſches Studentenwerk bekannten ſtudentiſchen

Hilfswerkes bildet Jn nächſter Nähe der Univerſität
elegen dient die Burſe zur Tulpe den wirtſchaft
ichen und geſelligen Bedürfniſſen des Studierenden

Jn ihr befindet ſich die Menſa die ein preiswertes
doch dabei ausreichendes und ſchmackhaftes Eſſen
liefert Das Mittageſſen koſtet 55 und 35 Pfg Das
Abendeſſen wird nach der Karte gegeben Die Preiſe
bewegen ſich zwiſchen 30 und 80 Pfg Jn gut aus
geſtatteten Räumen die jeden Luxus vermeiden
aber doch behaglich ſind und das Gefühl des Zu
hauſeſeins vermitteln befinden ſich das Tagesheim

Historischer
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Aufenthaltsräume die wie das Leſe und Arbeits
zimmer ernſter Beſchäftigung gewidmet ſind oder der
Erholung und Unterhaltung dienen wie das Stu
dentenzimmer das Spielzimmer die Räume für die
Pflege der Muſik Verſchiedene r Orga
niſationen haben im Studentenhaus ihre Geſchäfts
räume Desgleichen der Verein Studentenwerk
ſelbſt der durch Wohnungs und Arbeitsvermtttlung
durch Vermittlung verbilligter Bücher
ermäßigter Konzert Theater unStraßenbahnkarten den vielfältigen Be
dürfniſſen des Studierenden dient Jeder Student
der in Not iſt und Hilfe braucht findet hier ſorg
fältige Beratung und tatkräftige Hilfe durch Unter
ſtützungen Freitiſche Fürſorge im Krankheitsfall
und Darlehnsgewährung
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Bilderbogen
Studentenbuden im 18 Jahrhundert Nach ungedruckten Aufzeichnungen
von Joh Daniel Falk Mitgeteilt von Dr S Baron von Schultze Galléra
Ende September 1791 bezog Johannes Dantel Fal

der ſich ſpäter einen Namen durch den Verkehr mit
Goethe ſpäter als Legationsrat in den Verhandlungen
mit den Franzoſen im Jahre 1806 zuletzt durch die
Begründung der Rettungshäuſer für verwahrloſte
Kinder als unermüdlicher Menſchenfreund gemacht
hat als Student der Theologie 23 Jahre alt die
Univerſität Halle nicht etwa um Theologie zu ſtu
dieren ſondern um dem aufblühenden literariſchen
Leben teils in Halle und dem Theater in Lauchſtädt
teils in Weimar ſelbſt näher zu ſtehen Die Stadt
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Hallischer Renommigt

Farbige Zeichnung von Franz Gareis 2 Juni 1798
Kupferſtichkabinett zu Dresden

Um die Wende des 18 Jahrhunderts herrſchten in
Halle rauhe Sitten Gareis der Porträtiſt des ſpäteren
Kanzlers Niemeyer und Schwiegerſohn Reichardts
zeigt hier ein Prachtexemplar dieſer Gattung Sein
etwas außergewöhnlicher Anzug beſteht aus hohen
Stulpenſttiefeln weißen Lederhoſen einem grünen
Frack und ein mächtiger Zweiſpitz deſſen Kokarde in
den Bundesfarben ſeine Zugehörigkeit zu einer Lands

mannſchaft anzeigt bedeckt ſein Haupt

Halle und das Leben in ihr gefiel ihm jedoch in den
erſten Monaten ſeines Aufenthalts nicht beſonders
Wir haben eine etwas ſatiriſch gefärbte Schilderung
der damaligen Stadt und ſpeziell der Studentenbuden
in einem Berichte an ſeine Angehörigen in Danzig ſo
an ſeine Schweſter den wir hier mitteilen wollen da
er noch nie veröffentlicht worden iſt

Du weißt ich logiere bei Profeſſor T wohl
Tieftrunk an den ich von B aus empfohlen war
Von außen hat unſer Haus das natürliche Anſehen
einer Ritterburg gebückt von der hundert
jährigen Laſt des Alters hängt der ſchwarze Giebel
ſoweit hinüber daß er alle Augenblicke herabzuſchießen
und die auf der Straße Gehenden zu vergraben droht
So ſehr dies das Auge beleidigt ſo vorteilhaft iſt es
doch für die hieſigen Bewohner denn da die Hitze
hier zuweilen überſchwenglich groß und faſt alle Häuſer

ich will mich nicht entſcheiden in dieſem beliebten
Rittergeſchmack aufgeführt ſind ſo entſteht durch die

von gemauerter
Allee daß man ſogar während der Hundstage auf den
Gaſſen in Halle vor den Strahlen der Sonne wie in
einem Gewölbe geſichert iſt Von beiden Seiten
der Häuſer gehen Waſſerableiter mitten in die Straße
Rinnen nennen es die hieſigen Bewohner und Gnade
Gott dem Studenten der hier bei Regenwetter ins
Kollegium ſoll Ganz Halle iſt dann nichts als eine
große Badewanne Da es hier viele Wohnungen
ärmerer Leute gibt die niedriger als das Steinpflaſter
liegen und es auch dem wohlweiſen Rat noch bisher
nicht gefallen hat eine Abänderung in dieſem Punkte
zu treffen ſondern das Waſſer kreuz und quer hinüber
und herüber ſeinem Eigenſinn nachlaufen kann ſo ent
ſteht dadurch eine neue Beſchäftigung für die Jnhaber
dieſer unterirdiſchen Klauſen die ſie oft halbe Tage
lang ihre wirklichen Berufsgeſchäfte zu vernachläſſigen
nötigen Wenn ſie nämlich nicht erſaufen wollen ſo
bleibt ihnen nichts übrig als unabläſſig zu ſchöpfen
So traurig dieſe Ereigniſſe in Rückſicht auf Geſund
heit des Körpers und andere Verhältniſſe ſind ſo
luſtige Auftritte gewähren ſie doch mitunter Fällt ſo
ein ſtarker Regenguß in der Nacht ein wo man dem
Waſſer nicht ſo ſchleunig vorbeugen kann als am Tage
ſo geſchieht es öfter daß Mann und Weib beim Er
wachen ſich mitten in einem See auf deſſen Oberfläche
alle ihre Möbel umherſchwimmen erblicken indem

jedem ſein Bett nur allein wie ein kleines Eiland den
Wogen durch ſeine Schwere Trotz bietet

Mir fällt bei dieſer Gelegenheit ein tragikomiſcher
Auftritt ein der ſich gleich am Tag nach meiner An
kunft ereignete Ein gewiſſer M aus Schleſien der
von A bis C mein Reiſegefährte war hatte einem
ſeiner Landsleute übertragen ihm ein Logis zu be
ſorgen und vorzüglich darauf zu ſehen daß der Miet
zins nicht ſeine Umſtände die wohl nicht die beſten
ſein mußten überſtiegen Jener verftand dies falſch
und mietete ihm eine von jenen unterirdiſchen Be
hauſungen die wegen jener Unbequemlichkeiten äußerſt
wohlfeil zu haben ſind Den anderen Morgen nach
meiner Ankunft beſuchte mich mein Reiſegefährte lobte
mein Logis und war äußerſt unzufrieden mit dem
ſeinigen Jch verſuchte es dann meine kleine Biblio
thek in Ordnung zu bringen allein es iſt mir un
möglich in dem dumpfen Kaſten auszuharren Jch
ließ alles kreuz und quer auf dem Boden ſtehen und
komme zu Jhnen Sie müſſen lieber Freund mir ein
anderes Logis auffinden helfen Sehr gern er
widerte ich ihm wir wollen zu meinem Wirt gehen der
uns vielleicht mit gutem Rat an die Hand gehen kann
Wir gingen Mein Wirt der Herr Profeſſor der die
kleine Schwachheit beſaß ſeine Zimmer und ſeine Verſe
für die beſten in Halle zu halten bedauerte den Schle
ſter herzlich daß er nicht an ſein Haus Empfehlungen
gehabt redete ihm ſodann zu das halbe Jahr aus
zuharren und wenn er nicht von Rauch und Waſſer
erſtickt ſei ſich bei ihm einzumieten weil für jetzt alle
Zimmer beſetzt ſeien Mein Reiſegefährte der durch
dieſe Worte wenig erbaut zu ſein ſchien gab mir einen
Wink zum Aufbruch und eben griff ich nach meinem
Hut als ſich alle Fenſter des Himmels öffneten und
ein Regenguß mit Hagel vermiſcht wie eine Sint
flut herabſchoß Wir mußten uns wieder ſetzen und
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Hallischer Student
Farbige Zeichnung von Franz Gareis 6 Juli 1798

Kupferſtichkabinett zu Dresden
Dies Bild iſt gewiſſermaßen ein Gegenſtück zum
vorigen Es zeigt einen nicht inkorporierten Studenten
Kamel ſpäter Fink genannt Er iſt erheblich ein

facher in braune Gewandung gekleidet wozu die halb
langen Stiefel und das braune Käppchen nicht ſchlecht
paſſen Die lange Pfeife darf aber ebenſowenig fehlen

wie die Sporen an den Stiefeln

der Herr Profeſſor fing ex abrapte uns von feinen
Qualitäten zu unterhalten an Was der Mann nicht
alles iſt Lieber Gott auch Kantianer Philoſoph und
Poet Juriſt und Belletriſt Hiſtoricus und Mathe
maticus Theolog und Aſtronom und Pädagog und
Philolog Endlich ſchlug die Stunde und er mußte
ins Kolleg

Da es noch immer regnete wie wohl nicht mehr ſo
ſtark ſo bat ich den Schleſier mich in ſein Logis zu
führen welches in der nämlichen Straße war Jetzt
hielten wir vor ſeiner Behauſung er öffnete die
Stubentür und hilf Himmel welch ein Anblick Das
ganze Zimmer war voll Waſſer ſeine Bücher die er
aus Aerger auf dem Boden hatte liegen laſſen wie er
ſie aus dem Koffer gepackt ſchwammen in den Fluten
Homer und Cicero Jacobi Gleim und Anakreon
Muſarion Agathon und Oberon
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ist das Auge ihres Mannes Hüten Siedes
halb die Schönheit Ihres Teints sorgen
Sie dafür daß Ihre Haut frisch jung und
faltenlos bleibt Die Grundlage der Schön
heitspflege heißt reinige die Haut rei
nige sie gründlich reinigesieregelmäßig

Palmoltive Binder Ketels G m b Hamburg Hillbrook Liebigatraße 2 10
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Millionen Frauen haben in der echten
Palmolive das unvergleichliche Reini
ungsmittel gefunden Diese Seife wirdß aus Oliven

Kokosnubölen nach einem besonderen
Rezept das unser Geheimnis ist
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Mens sana in corpore sano
Ein Wort über Universitäts Leibesübungen Von Dr R Conrad Halle

Den Leib zu üben iſt Naturgeſetz ohne einen
Preee Körper iſt auch der geiſtige Ar

eiter auf die Dauer nicht leiſtungsfähig Er läuft
im Maſchinenzeitalter Gefahr zu verkümmern
wenn er ſich nicht auf ſeine Totalität beſinnt Nach
einem Wort unſeres Hindenburg iſt es Pflicht eines
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Ein Gang achwere Säbel

eden ſich durch Leibesübungen leiſtungsfähig für
en Dienſt am Vaterlande zu erhalten Leibes

übungen geiſtig und techniſch vom Inſtitut für
Leibesübungen geleitet werden daher in immer
höherem Grade integrierender Beſtandteil der
Menſchenbildung an deutſchen Hochſchulen Sinn
und Ziel turneriſcher ſportlicher und gymnaſtiſcher
Arbeit an der Univerſität iſt der geiſtig und
körperlich wohlgebildete und bewegliche Menſch
der durch Leibesübungen zur Aktivierung ſeiner
inneren Kräfte gelangt iſt

Die miniſterielle Verpflichtung Leibesübungen
u treiben für einen immer kleiner werdendenProgentſay unſerer Studierenden läſtiger Zwang

iſt bei dem überwiegenden Teil unſerer akademi
ſchen Jugend ein inneres Geſetz geworden das ſich
aus der Achtung vor dem eigenen Körper ableitet

Dem Leib gehorchen zehrt auf das Mark
Den Leib bezähmen macht ſtählern und ſtark

Wenn unſere alma mater beſondere Vorzüge vor
anderen Univerſitäten hat ſo verdienen unter dieſen
die ideale Lage und Großzügigkett ihrer ſportlichen
Anlagen beſondere Erwähnung Da zuerſt die
altehrwürdige Moritzburg erbaut als w
Columbus Amerika entdeckte Aeußerlich geſehen
eine Burg Ruine beherbergt ſie im Nordflügel die
zahlreichen Räume des Jnſtituts für Leibes
übungen Ausgeſtaltet nach den Anforderungen
neuzeitlicher Hygiene bieten Hallen Säle und
Zimmer unſeren Studierenden reiche Betätigungs
möglichkeiten

Außer einer großen Turnhalle die Weichboden
und Wurfwand für leichtathletiſche Uebungen auf
weiſt und mit den modernſten Turngeräten aus
geſtattet iſt finden ſich noch ein faſt ebenſo großer
Gymnaſtikſaal ein Boxſaal und der Hörſaal der in
folge ſeiner ſinnreichen Ausſtattung gleichzeitig als
geräumige Uebungsſtätte benutzt werden kann Für
das ſtudentiſche Fechten neben dem das Sportfechten
immer mehr und mehr aufkommt geben 7 ge
räumige Paukböden mit ihren dicken Wänden und
den mittelalterlichen Fenſterbögen den romantiſchen
Rahmen ab Ergänzt werden die Uebungsräume
durch großzügige Ankleide und Duſchanlagen mit
warmem und kaltem Waſſer Damit ſind die Ein
richtungen noch keineswegs erſchöpft Jm Nordweſt
turm öer alten Burg konnte z B dank einer
Stiftung der Geſellſchaft der Freunde der Univer
ſität Halle Wittenberg ein eigenartig reizvoller
Leſeſaal eingerichtet werden der die Handbibliothek
des Jnſtituts für Leibesübungen und zahlreiche
Sportzeitſchriften enthält

Am Ufer der Saale in ſchöner Parklandſchaft
5 Minuten Wegs von der Moritzburg liegen die
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Sportplätze der Univerſität ein Kernplatz mit
400 m Aſchenbahn 2 weitere Normalſpielfelder
2 Fauſtballfelder mit Tennisboden 10 Tennisplätze
und ein großes Luftbad mit den nötigen Auskleide
und Duſchgelegenheiten Unmittelbar daneben am
ſchäumenden Gimritzer Wehr befindet ſich die
Schwimmanſtalt des Akademiſchen Waſſerſports
e welche im Sommer den Studierenden einen
billigen Schwimm und Sonnenbadebetrieb ermög
licht während im Winter entſprechende Abmachun
gen mit der Verwaltung der ſchönen ſtädtiſchen
Schwimmhalle getroffen ſind Auf dem Gelände des
Akademiſchen Waſſerſports ſteht der geräumige
Bootsſchuppen des Jnſtituts für Leibesübungen in
dem eine Anzahl G7 Sportboote und Ruderkäſten
liegen die eine Grundlage für die beliebte Aug

Duschraum des Institutes für Leibesübungen

bildung im Rudern geben Auch für das Klein
kaliberſchießen ſind günſtige Uebungsmöglichkeiten
vorhanden Für die Ausbildung im Segelfliegen
beſitzt das Inſtitut auf dem Flugplatz Halle Niet
leben drei Segelflugzeuge Durch Vereinbarung mit
akademiſchen Fliegergruppen ſtehen ein weiteres
Segelflugzeug und für das Motorfliegen zurzeit
zwei Klemm Maſchinen zur Verfügung

Reiten und Fahren eine Berufsgrundlage für
die zahlreichen Studierenden der Landwirtſchaft für
andere hochangeſehener Sport können in der Uni
verſitätsreitſchule einem großzügig geleiteten Unter
nehmen billiger als an faſt allen anderen Hoch
ſchulen betrieben werden

Die vielbeſungene Saale mit ihren maleriſchen
Ufern ladet zu fröhlicher Wanderfahrt ein Gelegen
heit zu genußreichen Fahrten und zum Winterſport
findet ſich in der näheren und weiteren Umgebung
in Hülle und Fülle

Die Einheit des Ortes Sportplatz 7 Minuten
Saale Schwimmbad daneben Städtiſches Hallen
ſchwimmbad 3 Minuten Moritzburg 3 Minuten von
der Univerſität entfernt ergeben beſonders für den
Turnphilologen im Verein mit den vorbilodlichen
Anlagen und dem Fehlen der mancherorts beklagten
Ueberfüllung äußerſt günſtige Bedingungen für die
Durchführung des Fachſtudiums

Da es unwirtſchaftlich und auch bei der beſtehen
den Spielplatznot unſozial wäre die großzügigen
Anlagen des Jnſtituts während der langen akade
miſchen Ferien brach liegen zu laſſen ſind mit
einigen halliſchen Vereinen und Lehrern und Lehre
rinnen der Gymnaſtik Abkommen getroffen worden
die eine wirtſchaftlichere Verwaltung der Jnſtituts
anlagen ermöglichen Gleichzeitig erhält der Jnſti
tutionsbetrieb dadurch eine weſentliche Bereicherung

vonſeines Uebungsprogramms und eine Reihe
Stuwertvollen Hilfskräften zur Ausbildung der

dierenden in Zuſatzfächern
So bietet die alte Muſenſtadt Halle

geiſtiger Nahrung Möglichkeiten zu frohem Spiel für
und Sport wie ſie kaum eine andere deutſche Uni
verſität geben kann

Quer durch das Vorlesungsverzeichnis
Der unentbehrliche Führer durch die Hochschule und ihre Einrichtungen

Ein jeder kennt die Einrichtung des Schwarzen
Brettes in der Univerſität Hier kündigen die Pro
feſſoren und Privatdozenten getrennt nach Fakultäten
ihre Vorleſungen an und es gehört zu den typiſchen
Bildern des Semeſteranfangs die Studierenden in
dichten Scharen mit dem Bleiſtift und dem Notizbuch
in der Hand die Tafeln ſtudieren zu ſehen

Bevor dieſe Anſchläge zu Semeſteranfang am
Schwarzen Brett erfolgen hat das von der Univerſität
herausgegebene gedruckte Vorleſungsverzeichnis bereits
am Schluß des laufenden Semeſters die Vorleſungen
des kommenden Semeſters angekündigt

So liegt auch ſchon jetzt das Vorleſungsverzeichnis
der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Witten
berg für das Sommerhalbjahr 1932 vor

r von Max Niemeyer in Halle erſchienen und
für jede Buchhandlung am Orte zu beziehen

Das Vorleſungsverzeichnis iſt für jeden akademi
r Bürger vor allem für denjenigen der erſtmalig
ie Univerſität bezieht ein wichtiges und vielſeitiges

Nachſchlageheft das weit über den gebräuchlichen Titel
hinaus nicht nur über die Vorleſungen unterrichtet
ſondern auch über den Lehrkörper die Univerſitäts
dern die Prüfungsausſchüſſe über Vereine und

eſellſchaften die mit der Univerſität einen engen Zu
ſammenhang haben Außerdem enthält es wichtige
Mitteilungen für die Studierenden

Das Vorleſungsverzeichnis kündigt für das Sommer
halbjahr 626 Vorleſungen und Uebungen einſchließlich

Moritzburg Universitäts Turnhalle

der Uebungen auf dem Gebiete der Leibesübungen und
des Sportes an Der nach Fakultäten getrennten Vor
leſungsüberſicht ſind wiederum wie im Vorjahre die
Vorleſungen von allgemeiner Bedeutung vorangeſtellt
Auf ſie ſei neben den allgemeinen grundlegenden Vor
leſungen der einzelnen Fakultäten beſonders hin
gewieſen ſoll doch der junge Student als Bürger der
universitas litterarum vornehmlich in den erſten Se
meſtern ſeinen Geſichtskreis auch über ſein engeres
Arbeitsgebiet erweitern und vertiefen

Aus dieſen Vorleſungen heben wir hervor Die
ſittliche Botſchaft Jeſu und das Urchriſtentum Raſſe
Volkstum und Miſſion Geſchichte und Soziologie der
Arbeiterbewegung Geſchichte der wirtſchaftlichen und
ſozialen Theorie Biologiſche Tagesfragen Stamm
geſchichte des Menſchen Menſchliche Erblichkeitslehre
Kunſt und Weltanſchauung Die Bildungskämpfe der
Gegenwart Mitteldeutſche Heimatgeſchichte Kunſt der
Gegenwart Einführung in die Muſikwiſſenſchaft Na
tionalitätsfragen Einführung in die Begriffe der
Landwirtſchaft Jnduſtrie und Technik in der Gegen
wart

Unter der Gruppe Kolonial und Auslandswiſſen
ſchaften iſt eine Reihe von Vorleſungen zuſammen
gefaßt die ſich mit kulturellen und wirtſchaftlichen
Fragen des Auslandes befaßt Durch das unglückſelige
Diktat von Verſailles der Kolonien beraubt und nach

außer innen durch Hader und Zwietracht zerriſſen beſteht
Deutſchland die beſondere Gefahr daß ſeine

Jugend ohne Kenntnis der Zuſammenhänge inter
nationaler Bewegungen und Zuſtände aufwächſt Der

HalliſcheKachrichten
e irre ans

mit gutem Feuilleton und zahlreichen Beilagen darunter Literatur

Hotchſchulſtimmen
Für Unterhaltung und Wissen Technik usw sind auch im Wirtschafts
und Sportteil führend und anerkannt als bestes Heimatblatt

Als Informationsorgan werden die HN von den anspruchsvollen Lesern
geschätzt die elne eigene Urteilsbildung der fertigen Meinung vorziehen
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Es iſt im

Student hat hier vor allem die Verpflichtung jedwede
Gelegenheit zur Ausweitung ſeiner außenpolitiſchen
Kenntniſſe zu benutzen

Für den Anfänger werden die einführenden Vor
leſungen in jeder Fakultät beſonderes Intereſſe haben
Sie ſind eine Errungenſchaft der wiſſenſchaftlichen
Studienberatung in der Nachkriegszeit Der Student
vor dem Kriege hat ſie nicht gekannt Solche Einſahrungerorleſungen werden gehalten auf dem Gebiet

der Theologie der Rechtswiſſenſchaft und der Medizin
Außerdem gibt es für einzelne Spezialgebiete gleich
falls Einführungsvorleſungen

Die beſondere Verbundenheit der Univerſität Halle
Wittenberg mit SachſenAnhalt ſeiner Kultur und
Wirtſchaft drückt ſich darin aus daß auf verſchiedenen
Arbeitsgebieten Exkurſionen in verſchiedene Teile
Mitteldeutſchlands unternommen werden So werden
z B auf dem Gebiet der Kirchengeſchichte Ausflüge
ur ch gung tiger Denkmäler veranſtaltet im
zereiche der Wirtſchaftswiſſenſchaften finden

tägige Lehrausflüge ſtatt in denen wichtige u
typiſche mitteldeutſche Betriebe beſucht werden in der
Geſchichte gibt eine Vorleſung Mitteldeutſche Heimat

geſchichte beſonderen Aufſchluß über die bedeutſame
Stellung der mitteldeutſchen Landſchaft in der deut
ſchen Geſchichte Auch der Student der Kunſtgeſchichte
wird durch Ausflüge mit den Schätzen unſerer Heimat
vertraut gemacht

Wichtige Hinweiſe für den Mulus enthalten
Mitteilungen für die Studierenden Danach ſin

die Meldungen zur Jmmatrikulation für das Sommer
ſemeſter in der Zeit vom 1 bis 28 April auf dem
Univerſitätsſekretariat zu bewirken Die Vorleſungen
beginnen am 15 April Jn den Mitteilungen iſt

weiterhin ſagt was der Studierende an Papieren
alles vorzulegen hat

Für die Annahme und die Anmeldung der Vor
leſungen das ſogenannte Teſtieren iſt eine vom
1 April ab laufende Friſt von fünf Wochen nor

geſchrieben 4

Im Vierer auf der malerischen Saale

Dem Vorleſungsverzeichnis iſt regelmäßig auf
einer der letzten Seiten eine vorläufige Ueberſicht übet
die Zahl der Studierenden über das abgeſchloſſene
Semeſter ſowie eine endgültige Ueberſicht beigefügt
Danach ergibt ſich daß die Zahl der Studierenden im
Winterhalbjahr 1931/32 gegenüber dem Sommerhalb
jahr 1931 weiterhin geſtiegen iſt So ſehr man auch
Bedenken gegen das Anſteigen der Zahl der Stu
dierenden an den deutſchen Hochſchulen haben muß ſo
ſehr wird man auf der anderen Seite wünſchen
müſſen daß die mitteldeutſche Landesuniverſität im
Kranze der preußiſchen Univerſitäten mit der ihrer Be
deutung zukommenden Zahl vertreten iſt

Jm Winterhalbjahr 1931/32 ſtudierten insgeſamt
3279 Männer und Frauen Sommerhalbjahr 19314
3183 Jn dieſer Zahl ſind 222 Gaſthörer enthalten

Auch das diesjährige Vorleſungsverzeichnis gibt
wieder ein anſchauliches Bild von der Fülle wiſſen
ſchaftlicher Arbeit die an der Univerſität Halle Witten
berg im Sommerhalbjahr 1932 geleiſtet werden ſoll
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Denen die ihren Weg von der Schule ins Leben
durch die Hochſchule gehen wollen ſtehen viele Wege
offen Die Hochſchulen öffnen ſich ihnen vieltorig mit
der Reihe ihrer Fakultäten und durch jede Fakultät
führen wieder Sonderwege zu den verſchiedenen Be
rufen und Tätigkeiten des privaten und des öffent
lichen Lebens die der akademiſchen Bildung ihrer
Träger bedürfen Zu allen Toren aber dringt eine
ſolche Menge herein daß alle dieſe Wege gefüllt ſind
daß ein Engen und Drängen herrſcht in dem kaum
mehr ein freies geiſtiges Schreiten und Emporſteigen
möglich iſt Eine kaum noch organiſatoriſch beherrſch
bare Maſſenbewegung flutet durch ein viel zu enges
Bett der Würde und dem tieferen Sinn geiſtigen
Lehrens Lernens und Schaffens ſchwerlich gemäß

Man muß ſich fragen ob eine ſolche Flut ein
natürliches Wachstum der geiſtigen Strömung in
unſerem Volk darſtellt mit dem nur die äußeren
Faſſungen nicht mit gewachſen ſind oder ob ſie eine
Hochwaſſerflut iſt die durch Unſtimmigkeiten im Ab
lauf des Volkslebens entſtand ob man dämmen und
ableiten oder größere Kanäle und Faſſungen ſchaffen
ſoll und die doch anſcheinend ſo wertvollen Kräfte dem
Kraftwerk Staat Wirtſchaft und Wiſſenſchaft verluſt
frei zuzuleiten und dort zu nützen Faſt 150 000 Köpfe
ſtudieren an den deutſchen Hochſchulen welche
außerordentliche geiſtige Kraft bedeuteten dieſe Köpfe
welch koſtbares Gut für unſer Volk wenn man ihnen
allen die vollendetſte Bildung angedeihen laſſen
könnte wenn man ihnen reichlich Raum Mittel und
genug der beſten Lehrer geben würde

Aber dieſe höchſten geiſtigen Bildungsſtätten ſind
komplizierte und koſtſpielige Apparate und unſere
Zeit liegt in ſchwerer wirtſchaftlicher Not ein ſo
großer Aufwand wäre nur zu verantworten wenn
Gewißheit beſtünde daß es gelänge wirklich die ganze
Schar der Zudrängenden durchs Ziel der hohen
Schulen zu bringen So iſt es jedem der dem großen
Strom ſich zugeſellen will erſte und ernſte Pflicht zu
prüfen ob er ſo viel kann und will daß er die Ver
antwortung tragen kann die ihm dem einzelnen ſo
jung er noch iſt auferlegt wird

Was muß er denn können und wollen wenn er
wert ſein will die hohe Schule zu beziehen und an
allem teilzuhaben was dort aus dem Vermögen
ſeines Volkes für ihn bereitgeſtellt wird

Er muß zunächſt wirklich das können was ihn die
Schule von der er kommt lehren ſollte er muß den
Jnhalt des Kreiſes wirklich wiſſen den ſeine Schule
um ihn zog er muß aber vor allem können hören
und verſtehen denkend geiſtig tätig ſein ſprechen und
ſich verſtändlich machen Natürlich ſoll er hierin nicht
Meiſter ſein aber er ſoll ſo viel davon können als
das in dieſem Alter möglich iſt Ein junger Kopf kann
viel wenn er will Aber es können dies nicht viele
von denen die auf die Hochſchule kommen Hier nach
zuholen iſt nicht mehr die Zeit

Ohne den Beſitz dieſes Handwerkszeuges jeder
geiſtigen Arbeit aber beſteht keine Ausſicht weiter
oder gar höher zu kommen es ſei denn man rechnete
darauf mitzugehen in der Menge deren Enge trägt
und eine Weile aufrecht hält Doch es kommt der
Augenblick wo dieſe Enge ſich lockert und der der
nicht mit eigener Kraft geht fällt und der Strom geht
über ihn

Nur alſo wer ſpürt daß er dies kann gehe den
Weg durch die hohe Schule Er wähle eines der Tore
das von dem er glaubt daß es ihn zu ſeinen Er
wartungen führt und beginne ſeine Arbeit

Die Aufgabe die der Student nun zu bewältigen
hat iſt vielleicht die ſchwerſte die einem Menſchen ge

Luftfahrt ist
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Der Weg durch die Hochschule ins Leben
Von Prof Dr Ing Paul Riebensahm

ſtellt werden kann denn dieſer Menſch iſt jung und
weiß noch nicht viel von der Welt und doch will dieſe
Welt ſogleich ſich ſeiner ganz bemächtigen Wie ſoll
er den rechten Weg finden durch ihr Ungeſtüm und
ihre Verworrenheit

Der junge Geiſt wenn er die richtige Einſtellung
zur Hochſchule hat erwartet ein Suchen und Forſchen
nach Wahrheit und Erkenntnis ſchon aber kommt
die Welt mit der rückſichtsloſen Forderung an ihn er
ſolle ſogleich nach der Hochſchule ein brauchbares ja
ein nützliches Glied der Arbeitsgemeinſchaft ſein die
ihn im Beruf aufnehmen wird Und da heute der
junge Menſch auf eigenen Füßen ſtehen muß ſelten

wirtſchaftlich unabhängig iſt Pflichten und Wünſche
hat ſo wandelt ihm jene Forderung ſein freies aka
demiſches Studium alsbald ſcheinbar zwingend in ein
Berufsſtudium um Die Arbeitswelt wie ſie heute
wirbelnd ſich dreht hochgeſteigert in ein Unmaß von
Wiſſen an Umfang und Tiefe in ein verblüffendes
noch nie zuvor erreichtes noch kurz zuvor nicht ge
ahntes Können alle Zweige geiſtiger Tätigkeit be
treffend läßt den einzelnen Kopf nur mehr einen
kleinſten Ausſchnitt erkennen und bewältigen So
will jene Forderung des Lebens den Weg des Studie
renden ſchon am Ablauf des Studiums immer mehr
einengen um ihn am Ende an abgepaßtem Ort in
den Arbeitsmarkt münden zu laſſen wo er in klein
ſtem Kreis als eigenwillenloſes kleines Rad ſich
drehen und andere treiben ſoll

Dies bedeutet den Verluſt des geiſtigen und ſitt
lichen Haltes des Menſchen der auf geiſtiger Bahn
ſeinen Lauf begann Dies entſpricht doch nicht dem
j Sinn und nicht dem Willen der Hochſchulen Will das

not

Was Deutschlands Luftfahrt trotz mancherlei
fesseln in den Nachkriegsjahren leistete zeigt in
einer umfassenden und vielseitigen Schau die
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Originalmaschinen Mabstabgerechte Modelle Fliegerschule Verkehrsfliegerei
Segelflugbau Freiballonsport Lufthäfen Zeppelin Fiugfahrt Arktisschau Wetter
und Instrumentenkunde Luftbilder Fallschirm Geräte Flugzeug Motorenkunde

Ab 16 März bis 32 April in Halle
im Spiegelsaal des Wintergarten Magdeburger
Straße Volkstümliche Eintrittspreise von nur 30 und
15 Pfennig Kostenlose Vorträgs und Führungen

Veranstalter Aero Expreß Luftbetriebsgesellschaft Gemeinnützige
Gesellschaft für Luftfahrt und der Verein für Luftfahrt Halle E V

Ein Anteil aus den Einnahmen kommt dem HN Hilfswerk zu qute

Musikzimmer in dem hallischen Studentenhaus Burse zur Tulpe

Leben ſchon dem Studenten auf der Hochſchule dieſen
Zwang antun ſo wehre er ſich

Wie kann er ſich gegen ſolche Kräfte wehren
Er kann ſich dagegen wehren indem er in ſich eine

geiſtige Kraft entwickelt die ihn fähig macht ſich an
beliebiger Stelle in einem Beruf einzuſetzen und
durchzuſetzen anſtatt daß er ſich herrichtet auf einen
Sonderberuf und trainiert auf einen Einzelvorſprung
in einem Teilgebiet um ſich dort einen Platz und
einen Nutzen zu ſichern

Was iſt dies für eine geiſtige Kraft
Es iſt die Kraft die ein Menſch gewinnen kann

wenn er alle Fähigkeiten die in ihm liegen aufzu
finden und zu entwickeln ſucht zu ihrer beſten Voll
endung Dies führt nicht weg von Welt und Beruf
iſt keine abgekehrte einſeitige Geiſtigkeit Dies Auf
ſpüren und Entwickeln geſchieht am Gegenſtand des
gewählten Berufes Jndem man ſeinen Stoff und
ſeine Probleme kennenlernt durcharbeitet und durch

lenkt findet und entwickelt man ſeine geiſtigen Kräfte
Jndem man am Jnhalt ſeines Faches arbeitet
arbeitet man an ſich So an ſich arbeitend vollendet
man ſich Der ſo in ſich geiſtig vollendete Menſch ſtellt
die geiſtige Kraft dar die das Leben bemeiſtert an
welcher Stelle des Lebens ſie auch eingeſetzt werde

Weſſen Studium durch eine ſolche Arbeit erfüllt iſt
den führt es durchaus und geradewegs zu der Er
füllung von Beruf und Aufgabe in der ſehr wirklichen
Welt zu der Erfüllung durch einen akademiſchen
Menſchen der nicht Rad und Nummer ſein will und
ſoll ſondern wir wollen nicht ſagen Führer wir
wollen ſagen Wegfinder und Wegweiſer Dieſe Worte
ſagen ohne Anmaßung wie die Aufgabe des Aka
demikers beſonders iſt gegenüber derjenigen der
vielen tüchtigen Fachleute aller Berufe welche zur
Bedienung der großen Maſchinerie des Lebens nötig
ſind Jhre Aufgabe liegt im ſorgfältigen und klugen
durch hohe Fachkenntniſſe geſicherten Aufrechterhalten
ihres Betriebes Die Aufgabe des Akademikers iſt
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in den immer neu ſich bildenden Situationen des un
abläſſig raſch und vielfältig ſich entwickelnden Lebens

wer neuen Wege zu ſuchen zu finden und zu
weiſen

Es iſt alſo noch nicht alles damit getan zu lernen
und zu wiſſen wie etwa irgendein Teil von Staat
und Wirtſchaft ausſieht und zu handhaben iſt und
darin eine praktiſche Fertigkeit zu erwerben Jm
Augenblick in dem dies nur erkannt geht es ja ſchon
in ein neues Stadium ein und niemals holt Achill
die Schildkröte ein Vielmehr iſt die Aufgabe die am
geſchehenen Ablauf der Entwicklung eines Faches in
das man bei der erſten Richtungnahme nach kluger
Neigung zu angeborener Veranlagung des Geiſtes
eintrat am gewordenen greifbaren Geſchehen dieſes
Faches Wiſſen und Erkenntnis zu erwerben und
dann auf dieſem Grunde die Fähigkeit zu entwickeln
vorausſchauend ſuchen und finden zu können wo
weiter ein Weg geht die Klugheit zu erwerben zu
wiſſen wie weiter der Weg gehen ſoll

Dieſe Klugheit darf nicht nur eine Sachklugheit
ſein Eine ſolche könnte wohl Wege finden gut gang
bare leicht gangbare anſcheinend aber ſie könnte
dabei Wege gehen die nicht zu gutem Ende führen
Oft und vielfach iſt es ſo geſchehen Technik und Recht
Medizin und Politik Wirtſchaft und Volkswohl ſind
zuzeiten ſehr irrige Wege gegangen trotz immer ge
wachſener Erkenntnis und Wiſſenſchaften Jedes ging
ſeinen Weg allein mit ſeiner Wiſſenſchaft bohrend und
vorwärtstreibend kühn und gefährlich tiefgründig
und weit oft ging ein Weg zugrunde oder mußte
zurückgegangen werden Vielleicht geſchah das gerade
weil Kenntniſſe und Wiſſenſchaften ſo ſehr gewachſen
waren und weil eins nicht zu dem anderen hinüber
ſah und eine Stadt von Türmen ſich baute ohne Zu
ſammenhang ſtatt großer offener und eng verbunde
ner Gemeinſchaftshäuſer

Es iſt alſo nicht die Sachklugheit allein die zu er
werben iſt ſondern es iſt Menſchenklugheit die ge
pflegt werden ſoll Dieſe Menſchenklugheit kann man
nicht mehr entwickeln am Fach ſondern nur am Men
ſchen Die Aufgabe des Studiums iſt alſo nicht nur
die geiſtigen Kräfte in ſich zu entwickeln ſondern auch
die menſchlichen Wie dies zu machen ſagte uns unſer
größter Dichter ſchon lange Es ſei jeder vollendet
in ſich

Ueber dieſe Dinge Worte zu ſagen ginge fehl
Hier ſpricht nur viel wer nichts davon erkannt

Wenn Jhr s nicht fühlt Jhr werdet s nie erjagen
Verſuche jeder zu fühlen wie ein Menſch ſich voll
enden kann Strebt er immer danach ſo wird ſeine
Erfüllung im Leben von ſelbſt ſich ergeben

Um nicht zu irren wir verlangen daß Menſchen
klugheit Wiſſen um das Menſchliche erſtrebt werde
nicht etwa daß Menſchenweisheit erreicht werde die
ſpäte Blüte weniger ausgewählter hoher Menſchen
geiſter und Menſchenherzen Wie aber dieſe nur durch
ſtete und bis zum Ende unabläſſige Arbeit am eigenen
Geiſt und Weſen erreichbar iſt ſo iſt der Weg zu jener
Vorſtufe die auf geringerer aber vielen erreichbarer
Höhe liegt der gleiche

So gibt es viele Wege durch die Hochſchule ins
Leben und doch nur einen Weg und das iſt Arbeit
am Geiſt und am eigenen Weſen Dieſer Weg iſt
ſchwer denn er muß allein gefunden und gegangen
werden Nur wer ihn ſelbſt gefunden und allein ge
gangen iſt wird ein Wegfinder und Wegführer im
Leben ſein Und auf dieſem Wege ſteht an jedem
Meilenſtein eingegraben dieſer Spruch Vollendung
iſt freigewählte unaufhörliche lückenloſe Selbſt
zucht

v

Dieſer Aufſatz iſt entnommen dem Deutſchen Hochſchul
führer für das Studienjahr 1931 13 Ausgabe heraus
gegeben vom Deutſchen Studentenwerk e V
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Der Vater des berühmten altöſter
reichiſchen Staatsmannes und Wiener
Biſchofs Kardinal Melchior Khleſl

1552 1630 war ein ehrſamer Bäcker
meiſter der auf der Wiener Kärntner
Straße ſein Gewerbe in einem Hauſe
ausübte das nach der damaligen Sitte
nach ſeinem Hausſchilde Zum blauen
Eſel hieß

Meiſter Khleſl wurde daher im Volksmund nur
der Eſelsbäcker genannt Dieſen derben Witz nahm
der Meiſter ſeinen Mitbürgern nicht weiter übel
weil er als echter Wiener ſelbſt Freude an ſolchen
mehr oder weniger handgreiflichen Scherzen hatte
Dagegen verdroß es ihn wenn die adeligen Herren
vom kaiſerlichen Hof ihn ſo nannten Denn er wußte
ganz gut daß dieſe nicht ſo wie ſeine Mitbürger
einen freundlichen Sinn ſondern ein geringſchätziges
Herabſehen damit verbanden

Daher leuchtete er einem jungen adeligen Herr
chen einmal gründlich heim Es geſchah als der
Junker ihn ſpöttiſch fragte ob er wirklich der Eſels
bäcker ſei

Verzeiht gnädiger Herr erwiderte Meiſter
Khleſl ich bin etwas ſchwerhörig

Na dann kommt nur näher her erwiderte der
Hofherr Und als Khleſl dicht neben ihm ſtand brüllte
er ihm ins Ohr Seid Jhr der Eſelsbäcker

Nein gnädiger Herr ſchmunzelte der Meiſter
ich bin bloß der Bäcker neben dem Eſel
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Jn jedes der illuſtrierten Felder iſt der Anſangs
buchſtabe der betreffenden Bilddarſtellung einzu
tragen Die Wörter bedeuten ohne Rückſicht auf die
Reihenfolge wagerecht Transportmittel Titel
Bindemittel Pfad Vergnügungsſtätte ſenkrecht
Adler Waldtier Monat Küchenausdruck Teil einer
Handlung
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Wer von euch hat nicht ſchon mit freudiger Stimme
das ſchöne Lied Sah ein Knab ein Röslein ſteh n
zu Hauſe im Verein mit den Geſchwiſtern oder in der
Schule geſungen Viele unter euch kennen die herr
lichen Gedichte die noch heute in allen Schulen ge
lernt werden und die mit zu den beſten Erzeugniſſen
der deutſchen Literatur gehören Der Erlkönig

Wer reitet ſo ſpät durch Nacht und Wind oder
Der Fiſcher Das Waſſer rauſcht das Waſſer

ſchwoll oder Mignon Kennſt du das Land wo die
Zitronen blüh Alle dieſe Gedichte und unzählige
andere ſtammen von unſerem größten deutſchen Dich
der Johann Wolfgang von Goethe der am 22 März
1932 hundert Jahre tot iſt Nicht nur bei uns in
Deutſchland ſondern in faſt allen Ländern der Erde
wird in dieſem Jahr das man in Deutſchland das
Goethe Jahr nennt unſer großer Dichter gefeiert

GBoetſſes Geblrts ans
c

Seine vielen Theaterſtücke werden überall aufgeführt
in den Schulen werden Goethe Feiern veranſtaltet
und ſeine Werke erſcheinen teilweiſe in verbilligtem
Neudruck Auch wir wollen an dieſer Stelle zur Er
innerung an unſeren größten Dichter aller Zeiten
einen kurzen Blick auf ſein Leben und Dichten
werfen

Am 28 Auguſt 1749 wurde Goethe zu Frank
furt a M geboren Wer von euch Genaues über ſeine
Jugend erfahren will der braucht nur bei Goethe
ſelbſt nachzuleſen in ſeinem Buch Dichtung und
Wahrheit Hier hat der Dichter ſehr ausführlich über
ſeine Jugendzeit berichtet Wir wollen uns nur
merken daß er vortreffliche Eltern gehabt hat von
denen er wörtlich ſagt Vom Vater hab ich die
Statur des Lebens ernſtes Führen vom Mütterchen
die Frohnatur die Luſt zum Fabulieren Den erſten
Unterricht erhielt er von ſeinem Vater der kaiſer
licher Rat war Mit 16 Jahren bezog er die Univer
ſität zu Leipzig um die Rechte zu ſtudieren Hier
fand er gleichgeſinnte Freunde mit denen er fleißig
arbeitete und dennoch fröhliche Stunden verlebte Jn
Leipzig entſtanden ſeine erſten Theaterſtücke Die
Laune des Verliebten und Die Mitſchuldigen Jm
Frühling des Jahres 1770 reiſte er nach Straßburg
wo er im Auguſt 1771 ſein Studium zum Abſchluß
brachte Er verkehrte in dieſer Zeit viel im Pfarr
hauſe zu Seſenheim verlebte ſchöne Tage im Heim
des alten Brion und ſeiner Tochter Friederike für
die er eine ganze Anzahl Gedichte geſchrieben hat
Als Lizentiat der Rechte wir ſagen heute dazu
Rechtsanwalt kehrte er nach Frankfurt zurück Da
ihn ſein Vater in ſeiner Berufsarbeit viel unter
ſtützte hatte er genug freie Zeit ſich der Dichtkunſt
zu widmen Schon nach kurzer Zeit im Dezember
1771 hatte er ſein Drama Götz von Berlichingen
beendet Jm Jahre 1774 nach einem zweijährigen

Aufenthalt in Wetzlar wo er am Kammergericht
arbeitete erſchien ſein Roman Die Leiden des
jungen Werther Dieſes Buch wurde ſehr ſchnell in
alle Sprachen überſetzt Es gab damals in Deutſch
land faſt keinen Menſchen der dieſen Roman nicht
geleſen hatte Goethe iſt durch dieſes Werk der be
rühmteſte Dichter ſeiner Zeit geworden Noch im
ſelben Jahre erhielt er eine Einladung des jungen
Herzogs Karl Auguſt von Weimar ihn für einige
Zeit zu beſuchen Goethe nahm die Einladung an
und reiſte nach Weimar Hier kam er mit vielen Dich
tern zuſammen von denen ihr wahrſcheinlich auch
ſchon gehört habt ich nenne nur Wieland und Herder
Goethe wurde Geheimer Legationsrat und erhielt
1782 den erblichen Adel Jn dieſer Zeit hatte Goethe
reichlich Gelegenheit zum Dichten Als ſchönſtes
Werk dieſer Jahre gilt ſeine Jphigenie Er reiſte
kurz hintereinander zweimal nach Jtalien begleitete
ſeinen herzoglichen Freund nach Schleſien und Mainz
und kehrte mit neuen dichteriſchen Jdeen nach Weimar
zurück Jetzt entſtand der vielen von euch bekannte
Reinecke Fuchs und ſein Drama Taſſo Um dieſe

Zeit ſchloß Goethe innige Freundſchaft mit Friedrich
von Schiller Schillers Verdienſt war es daß Goethe
ſeine große Dichtung Fauſt zum Abſchluß brachte
Mit Schillers frühem Tode vereinſamte Goethe mehr
und mehr trotzdem er ſich am 19 Oktober 1806 mit
Chriſtiane Vulpius verheiratet hatte Jm Jahre 1832
am 22 März ſchied er ſanft und ſchmerzlos aus dem
Leben Er wurde neben ſeinem Gönner dem Herzog
Karl Auguſt und ſeinem Freunde dem Dichter
Schiller in der Fürſtengruft zu Weimar beigeſetzt

Von ſeinen Zeitgenoſſen wird übereinſtimmend be
richtet daß Goethe ein großer ſtattlicher Menſch war
der vor allem große leuchtende Augen hatte Jn un
zähligen Gemälden und Statuen iſt er auch ſo dar
geſtellt Achtet einmal darauf wenn ihr Bilder oder
Denkmäler von ihm ſeht

Jn dieſer kurzen Lebensbeſchreibung konnte ich
auch ſelbſtverſtändlich nur das Allerwichtigſte aus
ſeinem langen Leben nennen Auch von ſeinem über
dreißig Bnde umfaſſenden Werk Dramen Romane
Epoſſe Gedichte konnte nur einiges genannt werden
Die älteren von euch können aber ſelbſt ſchon einiges
von Goethe leſen z B Reinecke Fuchs Hermann

Er Weimar
c enaus Der I von In

und Dorothea und Dichtung und Wahrheit
ſorgt euch dieſe Bücher aus der Schulbücherei
laßt ſie euch zum Geburtstag ſchenken

Hundert Jahre ſind am 22 März vergangen daß
unſer Goethe der größte Dichter aller Zeiten die

Be
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Augen für immer ſchloß Leſt fleißig in ſeinen
Tegn denn er hat uns auch heute noch viel zu
agen
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Trotz aller Buntheit der Natur bemühten ſich die
Menſchen ſchon in den älteſten Zeiten die natürliche
Farbenpracht zu erhöhen Sie beſtrichen und bemalten
ihre eigenen Körper ihre Bekleidung und Geräte
ihre Gebrauchsgegenſtände und Behauſungen An
fangs waren da die Farbmittel ſehr beſchränkt Außer
wenigen Pflanzen und Mineralien ſtanden in be
ſcheidenem Maße Produkte aus dem Tier und
Pflanzenreich zur Verfügung Mit der Webekunſt
wuchs jedoch die Erfahrung im Färben Die Ge
webefärberei arbeitete mit Flechten Ginſter und
Waid Färberöte Ochſenzungenkraut und einigen
anderen Faſerpflanzen durch deren Verflechtung
fchöne Farbeneffekte erzielt wurden Von tieriſchen
Produkten wurden das Kermes der Schildläuſe und
der Purpur einer gewiſſen Schnecke verwendet Mit
der Entdeckung der neuen Welt und mit der Auf
findung des Seeweges nach Oſtindien wurde das
Abendland mit neuen Farbmitteln wie Cochenille
Jndigo und verſchiedenen Farbhölzern bekannt

Erſt im vorigen Jahrhundert vollzog ſich ein
durchſchlägiger Wandel und Aufſchwung der Farben
induſtrie als das Anilin entdeckt wurde aus dem
man mit Leichtigkeit ſtarkfärbende Mittel ziehen
konnte Nun wurde der Steinkohlenteer als Abfall
produkt der Leuchtgasgewinnung zum Ausgangs
punkt einer neuen Farbenfabrikation Man konnte
auf die alten und dabei viel zu teueren tieriſchen und
pflanzlichen Farbſtoffe verzichten indem man aus
dem Steinkohlenteer eine ungeheure Fülle natür
licher und billiger Farben gewann die ſelbſt das
natürliche Krapp und Jndigo weit übertrafen dabei
aber Farbtöne ermöglichten die von der Natur gar
nicht geboten wurden Die erſten künſtlichen Stein
kohlenteerfarben waren das Mauvein und das
Fuchſin Das Mauvein hat heute nur noch hiſto
riſches Jntereſſe Jedoch das Fuchſin gewinnt immer
größere Bedeutung je mehr die Farbeninduſtrie
ausgebildet wird Es hat einen weitgehenden Einfluß
auf die wiſſenſchaftliche und auf die praktiſche Farben
chemie ausgeübt Jm Volksmund wird es in ſeinen
Farbenkompoſitionen Anilin genannt

Aber heute wer

9 den bereits Farbſtoffe erzeugt die
mit dem Anilin nur
noch eine loſe oder

2 gar keine Fühlunghaben Die Eigen
ſchaften dieſer neuen
Farben wechſeln mit

5 ihrer chemiſchen Zu
ſammenſetzung Vor
allem verlangen wir

S daß ein Farbſtoffc echt iſt Dabei unterſcheiden wir nach der
Art der Beanſpruchung verſchiedene Echtheiten
So iſt ein Farbſtoff waſchecht wenn er den üblichen
Waſchmitteln widerſteht Eine beſondere Rolle ſpielt
die Lichtechtheit bei Stoffen die nicht im Licht in der
Sonne verblaſſen oder ausgezogen werden ſollen
Dies iſt umſo bedeutſamer weil es bekanntlich im
Dunkeln überhaupt keine Farbe gibt ſondern dieſe
erſt durch die Lichtſtrahlen hervorgerufen wird

Licht und Farbe ſind unzertrennlich miteinander
verknüpft Die Farbe iſt alſo nicht vom Körper ab
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hängig an dem wir ſie ſehen Sie gehört weder ins
Gebiet der Phyſik noch der Chemie ſondern ſie iſt
ein im Auge wurzelnder Vorgang eine Sinnes
empfindung die durch Lichtſtrahlen hervorgerufen
wird Je nach der Wellenlänge des Lichtſtrahls
ändert ſich die erregte Empfindung und damit vie
Farbe die wir ſehen Wir übertragen dieſe Emp
findung unſerer Sehnerven auf die Lichtſtrahlen
wie die Tatſache der Farbenblindheit beweiſt die

eine vom Normalen abweichende Empfindung für
Rot und Grün iſt Farbe iſt daher nur eine ver
kürzte Ausdrucksweiſe für farbig ſehen Und der
Farbſtoff iſt ſonach ein Körper der farbiges Licht in
unſer Auge ſchickt Er kann dies tun ohne ſelbſt eine
Lichtquelle zu ſein wie es das bengaliſche Licht be
weiſt Unbedingte Vorausſetzung iſt bloß daß der
Farbſtoff von einer Lichtquelle Sonne Lampe uſw
beſtrahlt wird Das Sonnen oder Tageslicht emp
finden wir als weiß Zerlegt man ein Bündel
weißer Lichtſtrahlen mit einem Prismenglas Spek
tralanalyſe ſo erhalten wir die ſogenannten Regen
bogenfarben in der Reihenfolge violett blau grüu
gelb orange und rot mit allen erdenkbaren ber
gängen Schwarz iſt Mangel jedes Lichts Eigentlich
ſind daher nur die Spektralfarben und ihre
Mengungen wirklich Farben weiß und ſchwarz da
gegen nicht Wenn wir die beiden trotzdem Farben
nennen ſo geſchieht dies nur zum unterſcheidend
Sprachgebrauch

n

In dieſem Sinne iſt dann ein Farbſtoff jede
chemiſche Subſtanz die ein Mittel abgibt um auf
unſere Sehnerven als ſchwarz weiß oder als eine
der bunten Spektralfarben zu wirken

Zahl 9eieten a des Quuuta
Der Maschinenmensch Hans

Profeſſor Doktor Spitzbart war ein wunderlicher
Mann Er baute die ſeltſamſten Modelle und nun
ließ er am Rathauſe der Stadt anſchlagen Achtung
Achtung Ab heute fange ich an das berühmteſte Modell
der Welt zu bauen einen Maſchinenmenſchen Alle
Leute lachten Manche ſagten ſogar Der wird wohl
noch verrückt werden mit ſeinem Zeuge da Andere
ſagten wieder Laßt ihn nur machen er bringt
immer was fertig

Eben war der Herr Doktor aufgeſtanden Raſch
kleidete er ſich an und ging in ſein Werkzimmer
Während ſeiner Aufzeichnung vom Maſchinen
menſchen trank er Kaffee So ſagte er als er fertig
war jetzt kann die Arbeit beginnen Eiſenplatten
Akkumulatoren Drähte Dynamos alles lag ſorgſam
auf ſeinem Platze am Boden Zuerſt wurden die
Eiſenplatten welche ganz genau ſtimmten anein
andergefügt So wurde erſt einmal der richtige
Körper geſchaffen Dann begann die ſchwierige Arbeit
Die Batterien durch welche der Hans denn ſo wollte
Dr Spitzbart ihn taufen laufen ſollte mußten ein
gebaut werden An jedem Bein und Armgelenke
wurde ein Dynamo angebracht der die Batterien
wieder füllen ſollte wenn Hans lieſ Die ſchwierigſte
Arbeit war aber die Hör Sprech und Singapparate
einzuſetzen Nach einem halben Jahr war Hans
fix und fertig

Wieder hing am Rathauſe ein großes Schild auf
welchem ſtand Achtung Achtung Der Maſchinen
menſch iſt fertig und am Mittwoch den 2 März 2001
wiròö er vorgeführt werden Dr Spitzbart Und
wieder ſteckten die Leute die Köpfe zuſammen und
ſagten Hu Hu Was wird es für ein Unmenſch
ſein Jch ſehe mir das Ding überhaupt nicht
an ſagte ein anderer Der zweite März kam heran
Die ganze Stadt war auf den Beinen Um 2 Uhr
ſollte es losgehen Richtig da kam der Hans auch
ſchon anmarſchiert Guten Tag ſagte er ſoll ich
euch einmal was vorſingen Ja meinte zaghaft
die Menge Nun fing der Hans an Er kann gut
ſingen ſagte der Bürgermeiſter zu ſeiner Frau
Ja erwiderte ſie aber etwas unheimlich klingt es
doch Nun ſagte Hans wie war Fein
fein rief die ganze Menge Doch nun will ich
aufhören denn das wird zuviel für meine Kehle
Jawohl aber morgen wiederkommen Ja

ſagte Hans und dann marſchierte er ab Alle Leute
wunderten ſich und prieſen Dr Spitzbart ſehr
Im Warenhaus

Jn einem Dorfe lebte ein Bauer der mußte eines
Tages in die Stadt um Einkäufe zu machen Er
hatte bald alles beſorgt bis auf den Stoff den er im

Warenhaus beſorgen ſollte Er ging hinauf bis in
den öritten Stock denn er wußte nicht wo es Stoff
gäbe Als er ſo rumſuchte und immer vor ſich hin
ſagte Wo wird es nur Stoffe geben da ſurrte
es neben ihm und eine Stimme ſprach laut Gehen
Sie hier rechts entlang dann ſtoßen Sie gerade da
rauf Der Bauer war furchtbar erſchrocken und
ſchrie und ſchrie Die Verkäufer waren auch gan
erſchrocken und ſagten Herr beruhigen Sie ſi
doch Es war der neueingeführte Maſchinenmenſch
Ein Verkäufer führte den Bauer zu dem Maſchinen
menſchen der gerade einer Frau Auskunft gab Und
der Maſchinenmenſch ſprach auch Beruhigen Sie
Sich nur Herr Der Bauer faßte ſich wieder und
ging zögernd hin Der Verkäufer erklärte ihm noch
wodurch er ſprechen laufen nicken und ſehen könne

Als er wohlgemut den Stoff eingekauft hatte
ging er heim und erzählte ſeiner Frau was er ge
ſehen hatte Sie war ſehr erſtaunt barüber und
beide überlegten ſich lange wie der Mafchinenmenſch
nur gemacht ſei Aber ſie bekamen es nicht heraus
und ſagten Das iſt Teufelswerk

Tod des Maschinenmenschen
Ein Ingenieur hatte einen Maſchinenmenſchen

erfunden Nun waren einige Herren da welche das
Patent abkaufen wollten Er ließ nun den Ma
ſchinen menſchen laufen Aber als er ihn wieder in
Ruhe bringen wollte drückte er aus Verſehen auf
einen falſchen Knopf und der Maſchinenmenſch
ſauſte zur Tür hinaus auf die Straße

Da war der Jngenieur ſehr beſtürzt Er rief ſo
fort die Polizei an Die machte ſofort das Panzer
auto zurecht und fuhr dem Ungetüm entgegen Doch
das haute der Maſchinenmenſch in Klump Es
wurde nun dem Ungetüm ein Tank entgegengeſandt
Aber auch das nützte nichts Es waren ſchon ſechs
Menſchenleben zu beklagen

Nun wurden Gräben ausgehoben Doch ehe ſie
fertig waren war das Ungeheuer ſchon vorbei Es
wurde mit Gewehren auf ihn gezielt doch das ſcha
dete ihm nichts Es wurden Kanonen aufgeſtellt
Doch jedesmal wenn man losſchießen wollte war
der Maſchinenmenſch ſchon entwiſcht Es war eine
große Aufregung Keiner traute ſich mehr auf die
Straße Alle dachten das Ungetüm täte ihnen etwas

Da gelang es endlich der Reichswehr einen
Kanonenſchuß auf den künſtlichen Menſchen abzu
geben welcher richtig ſaß So wurde das Ungetüm
getötet

Verantwortlick Carl Jungbauer Halle a S
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Herbert Weiße
Ruth WVejßel

geb Ehlert

Vermählte
Healle Soale Gr Steinstrabe 29
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Statt Karten
Am ine nahm Gott der Herr meinen innigst

und lieben Bruder den
Gerichts Raferendar

geliebten So

nach längerem Leiden zu sich in sein himmlisches Reich

In tiefern Schmerz

Hargarete Güstel geb Tintel
Erich Güstel

Die Beerdigung findet am Freitag 2 Uhr von der Kapelle
ugedachte Kranzspenden

nimmt die Beerdigungsanstalt C Thielicke Gr Steinstr 63
des Nordfriedhofes aus statt

entgegen

Am 16 März verschied sanft nach langem
schweren 5 meine liebe Frau meine
liebe gute Mutter Schwägerin und Tante

Frau Minna Kell
geb Oelschner

im Alter von 82 Jahren

Die trauernden Hinterbliebenen

Albert Kell u Sohn
Halle Saale Vorkstr 11
Die Trauerfeier zur Einäscherung findet Sonn
abend den 19 März vorm II Uhr von der
kl Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt

Am 15 Mäarsp 1932 verstarb nach
anger Krankhbelt unzer lieber
Kollege Herr

kg Il lühen
Wir ver 37 ren in ihm einen lieben
allezeit h itarbelterder mit grobem Fleih und selte
nem Geschiok die ihm an vyer
traute Jugend betreute und in
ihr den Grund zu zMAengohen i gee m diesem Sinveo
hat er mit dem von ihm gesehaf
fenen Fivolw rk in Segen zclis gengm Regen Jasena
gewirkt ir werden ihmbleiheudes Anden ben u en

Trostworte

Soſgfopf m Perücke

Dank
Für die zahlrelchen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
teuren Entschlafenen sagen wir aut
diesem Wege allen Freunden und Be
kannten unseren herzlichsten Dank
Dank Herrn Pastor Petzold für seine

dem Mietervereln u Haus
bewohnern für zugedachte Kranzspende

Im Namen aller Hinterbltebenen

Wilhelmine Schneider
geb Qünther

Diemitz den 16 März 1932

Wer weißt Küche u
wei Deden Pr
ff u St 3758 andie Fi Steintor

16 ahre London
Moritzzwinger 7 I
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Steno FarbeSenge drit richſt z2
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Nach kurzem schweren Leiden

entschlief am 15 März 142 Uhr
nachmittags unsere liebe gute
Mutter

kübderte on

geb Beyer
im Alter von 75 Jahren

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Franz Hommel
nebst Familie

Die Beerdigung findet am Frei
tag den 18 März nachm 15 Uhr
v d Friedhofskapelle aus statt

ank

Für die überaus zrahlrelehen Beweise der
Liebe und Tellnahme beim Heimgaug
unseres teuren Entsehlafanen sagen wir
Allen auf diesem Wege unseren herz
Hehsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen

geh HDier

J Lettewltz den 17 3 1932

Statt Karton
Für die vielen Beweise herzlicher Tell

nahme delm Heimgange unseres lieben
Entschlafenen des

Konrektors 1 R

Martin Lenz
sagen wir auf diesem Wege unseren aller
herzlichsten Dank Besonderen Dank
tlerrn Pfarrer Lic Fchenke sowie dem
Halleschen Lehrerverein der gesamten
ehrersechaft allen Hausbewohnern sel
nen Schülern und vor allem seiner letzten
Klasse Kl Vd der Alten Volksschule t M

Die frauernden Hinterdliebenen

Lehrmaschinen und ein ehe

Für die zablroiohen Beweise
herzlicher Teilnahmso und für
die frostreiohen
Herrn Pastor Hellmann beim
Heimgange meines lieben un
vergeblichen Mannes

Oberstadisekretär

Friedrich Bauke
mage ieh im Nawen aller Hinter
liebenen meinen aufr johtigsten

Frau Charlotte Baake
geb Klein

fruche Schwefne Nieren 74

krüscher Schmeer nur 52

Ganz Halle Kauft
das vortellhafte Kalblelsch
Alles Irisch Ohne Knochen
Kalbstrikausseetleisch 68
Kalhs Hierenbraten

Kalbskeule Rüchen 84
Ganz Halle kault
le Vortellhaften Hünner

III
Jarte Schweine Schutze
Zaurte Kalbs Schnitzel
Zurte Rinderbrauten

Zarte Roustheefs
fiches Goulaschflelsch 56
früches Rindgehacktes

A Knäu el
r

Kleine Anzeigen gehören in

die Hallischen Nachrichten

Worte des

Amerikaniſche Kingäpfel

Ihalysia
Gesundkost
zur Bereicherung rer käg
lichen Mahlzeiten in früchte
armer Jahreszeit zur Heildiät

Geſiebte keralunderhalel
hervorragende e x I 45 nußkerne Pa F 30

t ten 30 A 70arpſlaumen entſtei Weise handvert römiſcheen 00 Haſeinuskerne ipta K I 80
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pracktooli u ſeiſchig Pa K

Großſtückige kallkorn
Pflaumen mit stein pa
Prima halowap atte
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helle feinſte Qual Pfd K

Traubenroſinen Ip a K
Kallforniſche Sntlaninen
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m 65
20
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Paranuskerne en 60
125 e nselroanete Meer

bia än 75
wainudnerne 1259 65

Felgen Marokko Datteln
Kokosnuß geraſpelt Cranub
kerne Kieſenmandein uſw

zu Tagespreiſen
Auch in Probedeuteln zu 195u 25 Pfg

zum dequemen MitnehmenThalyſſa in lo ßaſeinahnns 65 Mandelmus ,25

Feinmandelmus 75 Honignusmus 50 Pinienmus 25
Thalyſla Fruchtgelees Apſel Trauven Beeren und 6emüle Ronläfte
Thalyſiag Konſerven heochwertig durch ſchonende Konlſervierung

Kahkoſtmühlen Nusmühlen Reiveiſen 6lasreiben und Rohkoſtbücher
in großer Auswahl Alle ſonſtigen Rohkoſtartſkel Katalog frei

Hygiene

Reformhaus

e
Fuul Gorms

Halle Saale
beipzigerſtr 73

74

J

74
78 8

besonders gängt n uſendeuische hühmadchinen

Vertriedaaktiengesellschaft Halle a
Bern burgerstrabe 20

Ku llsches Verleſh Insttut G
von eleganten Gesellschafts Anzügen
A Brandt Hackebornstr I

Die Werlobung
Jhrer Rinder zum Osterfeste

Wird zu einem der freudigsten Ereignisse
auch in Ihrer Familie gehören Auch den
beiderseitigen Eltern wird es ein Herzens

bedürfnis sein allen Verwandten Freun
den und Bekannten von diesem PFeste
Kenntnis zu geben Am besten und zwechk

mäbigsten wird dies durch den Ver
lobungs Anzeiger der Hallischen Nach
richten der in allen Geschäafts u Filial
stellen zur Eintragung ausliegt erreicht
Hierdurch besteht die Gewähr daß Sle
niemand übergehen und außerdem ist
diese alle Krelse erfassende Bekanntgabe
die bel weitem billigste Der Verlobungs
Anzeiger erscheint am Sonnabend den
26 Marz 1932

ober
und Unterbeſt und
2 Kissen mit guter
Mülun ar M u
hetten dueſſe
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Kaufſchafft
Arbeit

Frühleahrs
Mod erne
Krawatten
H VWVeise vorshner Geigtstr 36

Tr Darum
kaufe

wer
kaufen
kann

Sle haben gestern von dem merwördigen
Besuch bel Brummer S Benlamin ge
hört Ein seltsam erregter Herr legt dort dem
Chef I Paer funkelnageineue Seſdemträmpfe

roſchte Chef pruft eht des Etlkett u tutzt

Aber ich brauche Geld und Sie

gegen Boarscheck zum NMitnenmen

4872 Nicht mehr und nicht wenigert

4372 P

Donnerstag 17 März 1932

Da prüfen Sle Der öber
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Rheumatismus
Seit An leide ich an Rheumatismus bin jetzt 67 Jahre

ee konnten nur wenig r
r

ndiſche Kräuter
ntenkreis empfehlen und ſage

So ſchreibt Ph Scharf
am 27 Januar 10932

ter Pulver besteht aus 19 verschiedenen
räutern Diese sind getrocknet und
abei absolut unschädlich Nach dem

Dr med
enthält es gute

Machner
ob ggnebm rzen Blutremigungskuren
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manng Bernhard Behr
Zura Jſeſtraße 6 alle piaenrig Bernhard Vehr

mburg ahnenlgenden Zweiggeſchäften

1 Schuhhaus m Stiefelkönig Königs
erg Hökerſt2 Schu ber pnte erg Franzöſtſche
traßeher Königs ſhſera San

ein
35 z vbehr Alten ſt göeite

Albert Leinke Liargar olzmärkt
raße 9a
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Das Amtsgericht in Hamburg
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Bekanntmachung

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß rück
S Beiträge zur Kranken und Arbeitsloſen

Verſicherung die hinnen drei Tagen nach Zuſtellung
des Mahnzettels nicht beglichen ſind unverzüglich
zwangsweiſe eventuell im Wege der Pfändung V

h 1

Halle Saale den 17 März 1032
Der mit der Führung der Geſchäfte des Vorſtandes
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle Saale vom

Verſicherungsamt Beauftragte

alt

rer auch meinem
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Zwangsversteigerungen

Es werden öffentlich meistdietend gegen
sofortige Baarzahlung versteigert
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10 Uhr Preuffenring 13
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